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der keinen Anſpruch auf Machlleferung oder Nükzahlung der Wezugöpreſſes. — 


Weitere Derfchleppung in Moskau 


Pariſer politiſche Kreiſe rechnen noch mit längerer Derhandlungsdauer — Inzwischen Hochbetrieb 


22 in den Außenämtern von London und Paris 
20 
700 PAT. Paris, 5. Full. J Tange dies noch dauern fol. Vor zwei bis drei Wochen lowletruſſiſche dinmiſchung in ergifche Ans 
ert. Im Laufe des heutigen Tages wurden die Ausfid;: | hätte man in allen Tonarten das „großartige britiſche gelegenheiten kaum vermeiden laffen, und eine ſolche 
& den auf baldigen Paktabſchluß mit Moskau in politiſchen Manöver“ gelobt, das darin beftehen ſollte, auf der gan] wolle Belgien unter keinen Umſtänden. 
und Preffekreifen von Paris immer ſkeptiſch zen Linie den ſſowjetruſſiſchen Forderungen nachzugeben, „Vingtieme Stecle“ ſchreibt, daß Belgien das 
beurtellt. Man beginnt Rap er um fo die Sfowjets auf die Probe zu ſtellen. Aber leider | britiſche Anſinnen — das bekanntlich in Moskau auf 
105 . mn beginnt ſich in dieſen Kreiſen mit dem | müffe man feſtſtellen, was unſchwer vorauszufehen war, Widerftand geſtoßen iſt — damit beantworten müſſe daß 
aß Gedantzen vertraut zu machen, daß die Verhandlungen daß man immer wieder noch weiter zurückweiche und die Belgien ge ebenen Garantien Deutſchlands, Englands 
„20 ih noch längere Zeit hinziehen müßten, was 11 Ds 195185 5 pen Pacht und ee und Frankreichs die einzig nützlichen feien. 
ter. erneut allgemeine Ungeduld und ſogar Bitterkeit im | Moskau eine der großen Mächte „unwürdige Ro e“ 2 
De Verhältnis zu Moskau hervorruft, Tpielen, Auch die Schweiz für Garantien nicht zu haben 
Dh N 2 ji 
bes Das britiſche Auswärtige Amt und das franzöſiſche 3 Bern, 5. Jult. 
DEREN % 155 f e Moskau ſchweigt 10 17 75 110 5 90 1 der Sn 
nander die Antwort au e le en olo» 15 Pr 1 ei den Moskauer inkreiſungsverhandlungen ehen 
bed Fre da, aus. MWährenb ber mergangenen dea Rein Wort über die Verhandlungen amtliche Kreiſe mit Aang o rdaheltung ge 
der Then enen feinen Gtarbpunkl. ber Iabanm. einen Moskau, s aun ben wude, af man über biefes Problem nicht Der 
che Gegenftand der britiſchen Kabinektsberalung bildete Seitens Moskauer amtlicher Stellen wird in den fragt worden fei und fi deshalb auch nicht offiziell 
25 rü ae: Bonnet verftändigte ſich zweimal mit dem letzten Tagen über den Stand der Paktrerhandlungen St zu äußern habe. Ebenſo wie geſtern ber „Bund“ 
90 ee, J. Luc) Die Peeff | Tu yin, daR 1Q Die Dallıng Dollands mit Derlenigen 
ad) beiden Regierungen im Laue der 15 0 9 15 pie bereits bie Ichten Befpregjungen zwifdien Mofotois | ber Sciweis vollkommen heat. 
ite) der Lage fein werden, ihren Bolſchaſtern A 9650 und den britiſch⸗ſranzöſiſchen Unterhändlern am 1. und Das Blatt erklärt, daß, wenn. e den 
— 0 „ nweifungen 3. Juli nur in dem Anappen Taf-Kommuniqus ohne Wunſch habe, ſich der Garantie“ anzuſchließen, die von 


für weitere Verhandlungen zu übermitteln. 
* 


Die Pariſer „Action Francaiſe“ ſpricht von 
ber „Moskauer Tragikomödie“ und fragt, wie 


Londoner Hpeſſe gibt zu: 


irgendwelche Bewertung der engliſch⸗franzöſiſchen Vor⸗ 
ſchläge verzeichnet hatte, enthält ſich jeglicher Stellung 
nahme zu dieſem Thema. 


Sſowiets haben in den Verhandlungen 
völlig neue ragen aufgeworſen 


London, 5. Juli. 

n der Londoner Preſſe wird offen mitgeteilt, daß 
die Sſowfets 15 ‚en aufgeworfen haben, die in den ur⸗ 
ſprünglichen Ber i überhaupt nicht bes 
rührt waren und daß damit die geſamten Paktver« 
handlungen erneut in einen Schwebezuſtand gebracht 
worden find. Den Kommentaren der Blätter läßt ſich 
entnehmen, daß die britiſche Regierung in dieſer neuen 
Lage der Gefahr eines Zuſommenbruches der Verhand⸗ 


hanbent — ftreng vertraulich. London und Paris hätten, 
o gibt das Blatt zu, in höchſtem Maße den Willen zu 
einem Abkommen; daher werde man ſich vielleicht doch 
noch bald einigen. 

Die Atmosphäre ſei allerdings in Moskau keines 
wegs für eine freimütige Ausſprache beſonders geeignet. 

Die baltiſchen Staaten, insbeſondere Finnland, 
erklärten, daß ſie unter keinen Umſtänden von Moskau 
garantiert werden wollten. Die richtige Prozedur ſcheine 


Frankreich und England vor einigen Wochen uns gegen 
Über übernommen wurde, ſo müfe wiederholt werden, 
daß dieſe Abmachungen nur ihre 55 binden, „da 
wir niemals befragt oder aufgefordert worden ſind, un 
daß die getroffene Abrede uns nicht offiziell mitgeteilt 
worden iſt. Wir brauchen fie übrigens nicht zu kennen, 
denn wir gehören nicht zu dem Syſtem, das England 
0 bemüht ift; die Schweiz kann nur eine Po⸗ 
litik treiben, die der abfoluten Neutralität, 
und biefe verbietet ihr, ſich einem der beſtehenden Blodis 
anzuſchließen und den Eindruck zu exwechen als ob fie 
19 nach einer beſtimmten Seite ſeſtlege. Die „Garan« 
fen“, die man uns unaufgefordert geben will, 
ändern in keiner Weiſe unfere an Stellung und 
unfere traditionelle Politik, Sie find ohne uns be ſchloſ⸗ 
feh worden und berühren uns nicht“. 


nüchterne Pariſer Preſſeſtimmen 
Baris, 5, Juli. 
„Petit Pariſien“ bezeichnet es als unzuläſſig, 
daß Sanden 155 Paris ſich verpflichten, wegen Ei 
oder Finnland in die Schranken zu treten, während Sſo⸗ 
falls Holland 


* j i bleiben könnte, 
finden nur babure entkommen . . | Mer Me & alerts Si den Jun 0 
daß fie den Sfowjets nunmehr die ſofortige Unter länder ſchleunigſt den gegenfeitigen Beiſtandspakt unter⸗ zb e völlige Merida 


zeichnung eines Dreierbeiltandspaktes für den Fall eines 
direkten Ungriffes auf eine der drei Vertragsmächte vor⸗ 
ſchlägt, um dann zu nerfuchen, zuſammen mit Frankreich 
bie kleineren Staaten, die ſich gegen eine ſſowſetruſſiſche 
Garantie ausgeſprochen haben, in ihrer ablehnenden 
Haltung zu erſchüttern. a 

„Times“ teilt mit, der Auswärtige Ausſchuß des 
britiſchen Kabinetts habe ſich geſtern mit zent enen 
von 115 F aufgeworfenen Punkten befaffen müfs 
ſen, die die 


baldige Entfendung neuer Instruktionen an den 
britiſchen Botfchafter notwendig 


machen. Amtlicherſeits behandele man die von den Sfo: , 
pets angeſchnittenen neuen ragen — unter denen es 
ſich insroettelhoft in erſter Linie um die Fernoſtſrage 


eichneten. Inzwiſchen könne ſich die franzöſiſche und 
ritlſche Diplomate hauptſächlich damit beſaſſen, die bal⸗ 
liſchen Staaten zu überzeugen, daß ihre „wirklichen“ In⸗ 
tereffen mit einem Bündnis mit den drei Einkreiſer⸗ 
staaten verknüpft ſeien. 


Finnlands Außenminifter wird deutlich 


London, 5. Juli. 

Der Korreſpondent der „Nems Chronicle“ in Hel ⸗ 
üngfars gibt eine Unterredung mit dem ſinnländiſchen 
aulenmimiſter Erkko wieder, in der dieſer erklärte, 
Finnland würde eine „Garantie“ ſeiner Unabhängigkeit 
ohne feine Erlaubnis als eine Frechheit anfehen. 
Finnlands Antwort würde in der Konſolldierung all ſei⸗ 
ner Kräfte für die nationale Verteidigung beſtehen. 


Belgien ſchlietzt ſich der holländischen 
Neutralitätspolitis an 


des Dreierpakles einſchließlich des Zuſaßprotoholls über 
die garantierten dritten Staaten veröffentlicht 
werden ſoll, betont das Blatt, in London und Paris jet 
man der Anficht, 
daß eine derartige Veröffentlichung nicht wün⸗ 
Ae Tel, denn e könnte Proteſte von ſeſten 
der „garantſexten“ Länder auslöfen, und anderer 
feits könnte die deutſche Propaganda darin Nah. 
rung für ihren Feldzug, gegen die Cinkrelfung 
finden. 

Der Londoner Korreſpondent des „Joux“ bezeichnet 
die Meldung des „Evening Standard“ von einer völligen 
Einigung mit Moskau als „Falſchmeldu ae ie 
zwar an der Börſe eine Hauſſe auslöfen könnte, bie aber 
die politiſchen und diplomafiſchen Kreiſe enttäufcht hätte. 
Es beſtünden weiterhin ernſte, Schwierigkeiten. Die 
„Epoque“ ſchreibt, daß die Verhandlungen immer noch 
in die Länge ge, onen würden. Zwar kündige man von 

eit zu Zeit 0 are Fortſchritte“ an, aber man könnte 
ich nicht einigen. 


Türkiſcher Botfchafter in Moskau plötzlich 


ara 1 abberufen 

IN, Einbeziehung in den Mosbauer Pakt abgelehnt W 

ern Brü 6, Juli. Wir würden es nicht verſtehen, wenn der belgiſche Mi⸗ Der türkifhe Botſchafter in Moskau, Zakal Ap an 

Ways Die (( emelbeie) klare holländiſche Hell ahne niſterpröſident Pierlot nicht in einer unferer diploma» | Din, ber feit 1938 hier tätig war, ift von feiner Regie 
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177 ziehen, haf in Belgien größte Beachtung gefunden. Blatt betont dann, daß die von England angeſtrebte Se * 5 

Texte Die „Nation Belge“ ſchreibt 11221 „Die Bes rätebündiſche „Garantie“ für Holland, Belgien und, die Der litauſſche Geſandte in Moskau, Dr. Natkemis 


leere aus denen Holland gegen die Rolle prole⸗ 
85 „ die es fpiefen foll, ohne daß man es überhaupt um 
eine Meinung heisagt hat, delten auch [ür uns, 


Schweiz unvermeidlich den Verſuch heraufbeihmören 
würde, Belgien in das rel dine ud Bündnis⸗ 
foltem hineinausieben, Darüber binaus würde lid eine 


Hchius, hat feinen Erholungsurlaub plötzlich abgebrochen 
und ift unerwartet auf feinen Polten nach Moskau a 
zücnekehrt, 


fr 
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Der ungariſche Generalftabschef beim Führer 


Berlin, 5. Juli. 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehr⸗ 
macht empfing heute in der Neuen Reichskanzlei den 
Generalftabschef der ungariſchen Honveds, General der 
Infanterſe Werth. 5 3 N 

Der Generalſtabschef befindet ſich zurzeit als Gaſt 
des Oberbefehlshabers des Heeres, fach in Hufe von 
Brauchitſch zu einem 1 Be ſuch in Deutſchland, 
um Truppenteile und Einrichtungen des deutſchen 12 
kennenzulernen. U. a, iſt eine eingehende Beſſchti⸗ 
gung des Weſtwalles vorgeſehen. 


Derföhnung im rumäniſchen Königsſaus 
Bufareſt, 5. Juli. 

Im Jahre 1937 waren dem jüngeren Bruder König 
Kaxols II., Großfürſten Michael, wegen feiner morgana⸗ 
tiſchen Che mit Frau Saneanu-Dumitrescu alle Titel, dy« 
naſtiſchen und Thronfolgerrechte entzogen worden. Groß: 
fürit Michgel nahm den Namen Brana an und begab fi 
nach Venedig. Die N zu König Karol hatten 
ſich in der letzten Zeit jedoch bedeutend gebeſſert. 

Das rumänische Abgeordnetenhaus hat nun eine Nor 
delle zum Statut der königlichen Familſe angenommen, 
wodurch der Na 15 Recht e Ace vertonen 

rſcherhauſes, die ihre dynaſtſſchon e verloren 
Sabat Ee zu verleihen. 


Verſtärkte Agitation für churchills Eintritt 
ins Aabinett 
Er ift der Mann des Moskau ⸗Kurſes! 
London. 5. Jufi. 

e langwieriger und ſchwieriger ſich die engliſch⸗ 
anne Her andlungen geſtalten, um fo Tu 
wer wird die Agitation für einen Eintritt Churchills ins 

Nahinett. Eines der Hauptargumente dieſer Kampagne 
ift bekanntlich die erwartete Zunahme des Ver⸗ 
trauens der Gfomjets Im Falle der Beteiligung 
Churchills an der Regierung. 
„Daily Expreß“ meint, nachdem ſich die Regierun, 
einmal in Bündnisverhandlungen mit Moskau eingelafs 
fen habe, ſollte fie 15 auch mit dem Manu einlaffen, der 
e in dieſes Bündnis hineingetrieben e, nämlich Win⸗ 
ton Churchill Wenn biefer Bindnispolitik irgend⸗ 
ein Verdſenſt zukomme, fo ſollte man Churchill daran 
teilnehmen 105 ihn aber auch die Verantwortung mit» 
trag cht Taffen, indem man ihn fofort in das Kabinett eins 
bezleht. 


Aenderfon in London 
PAT. London, 5. Juli. 
Der Berliner britiſche Botſchafter Henderſon lend 
heute vormittag das Außenminifterium auf, während 
das britiſche Käbinett eine Beratung abhielt. 


Geheimnisvolle Brände in London 


London, 5. Juli. 

Die Reihe der geheimnisvollen Brände in London 
kkißt nicht ab. So brach am Dienstag abend in einer. 
Koloniabparengroßhandlung in der Nähe der Unter⸗ 
grundbahnhalteſtelle Londonbridge ein Brand aus. Der 
Brand nahm fo gefährliche Ausmaße an, daß befürchtet 
wurde, das Feuer könnte auf die U⸗Bahnſtation über⸗ 

eifen, Aus dieſem Grunde wurde der Verkehr auf 
ie er U-Bahnlinie eingeſtellt. 10 Löldzüge der Feuer⸗ 
wehr waren die ganze Nacht über bei den Löſcharbeiten 
beſchäftigt. Die 0 des Brandes iſt um 
fo kätſelhafter, als ſich zur Zeit, da das Feuer ausbrach, 
niemand mehr im Geſchäft befand. Vorher war aber 
alles in Ordnung. 

Ein weiterer Brand brach Dienstag abend in der 
Maffenfobrik „Small Arms Work“ in ende aus, 
die Handſeuerwafſen hexſtellt. Nach der amtli hen Ver⸗ 
lautbarung fielen dom Brund u. a. wichtige Pläne und 
ablreihe Dokumente über enormen träge zum 

pfer, Der Schaden wird auf ungefähr 40000 Pfund 
aan gelbem Das Feuer konnte erjt Mittwach früh 
ſelöſcht werden. 
8 Augenzeugen behaupten, daß als Entſtehungeurſache 
nur Sabotage in Frage kommen kann. 


Sciekübungen der neuen ffüſtenbatterien 
von Gibraltar 
Madrid, 5, Jul. 

Der e von Algeeirgs hat ſich eine gewiſſe 
Unruhe bemäghligt, a ſeit Dienstag bie ſchweren bri⸗ 
tifchen Küftenbatlerien von Gibraltar die Meerenge be⸗ 
llreſchen, Es handelt ſich um Schießübungen der kilrz ⸗ 
lich montierten Batterien. 55 / 

Wie es heißt, wurden die EHE Einwohner non 
Gibraltar aufgefordert, Lebensmittelkarten abzuholen. 
Bei dieſer Au 7 wurde daran erinnert, daß 

ebergeiteln Ernjtfall eintreten könne, wo 
Lebensmittel nur gegen Karten abgegeben würden. 

Am kommenden Mittwoch wird der neue Gouner⸗ 
neux von Gibraltar, General Clwen Liddell, als 
Nachfolger Generals Fronſides in Gibraltar erwartet. 


Syriſcher Proteft an den franzöſiſchen 
Staatspräſidenten 
Beirut. 5, Juli. 

Wie aus Damaskus verlautet, bereitet der ſyriſchs 
Staatspröſtdent Hachem Ben Ataſſi ein Memorandum an 
ben franzöſiſchen Staatspröſidenten Lebrun vor. worin 
gegen die Ichten Maßnahmen des franzöſiſchen Oborkom⸗ 
millars, die einen Eingriff in die Rechto des ſyriſchen 
Stantspräſidenten darſtellen, ſchärfſter Proteſt erhoben 
wird. Man erwartet, daß Ataſſi nach Abſendung des Me⸗ 
morandums zurücktreten wird. 

Seit dem 1. Juli Haben die ſyrſſchen Provinzen Djebej 
Duxus und das Aleuten⸗Gebiet alle Beziehungen zum 
priſchen Innenministerium abgebrochen und damit ihre 
Selbſtändiaket durchdefübrt. 


„Freie Preſſe — Donnerstag, den 6. Juli 1935 
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Moskau - Sragen im Unterhaus blieben 
wieder unbeantwortet 


London, 5. Juli. 

Chamberlain wurde heute im Unterhaus mit Fragen 
über die Londoner Verhandlungen geradezu überfhüttet, 
Er begnügte ſich ſedoch mit der Feſtſtellung, daß Lord 
Halifax geſtern die Antwort der Sfowjetregierung erhal⸗ 
ten habe und daß biefe ſetzt in Konſultation mit der 
ſranzöſiſchen Regierung geprüft werde. Sümtliche ans 
deren Anfragen wurden ſedoch weder von Chamberlain 
noch von einem anderen Vertreter der Regierung beant⸗ 
wortet. 

So wollte ein Vertreter der Labour⸗Oppoſition wiſ⸗ 
fen, ob die Preſſeberichte wahr feien, wonach es zu 
neuen Schwierigkeiten gekommen fei. 


Hierauf antwortete Chamberlain, er halte es nicht 
für wünſchenswert, auf Einzelheiten einzugehen 


(Beifall auf den Regierungsbänken). Man täuſche ſich 


aber, wenn man annehme, daß die „Schwierigkeiten“ 


in den Verhandlungen 
ſtammten. 
Ein Konſerpativer fragte ob Chamberlain ſich dar⸗ 
über im klaren fei, daß man in England daran zu zwei. 
fen beginne, ob die Sſowjetregierung überhaupt 
einen Pakt wolle. Ein anderer Konfervativer riet 
ese ber Regierung an, ſetzt noch i Eden nach 
'oskau zu ſchicken, Chamberlain ſchwieg ſich ſedoch aus, 


Engliſche Meldung über Beſuch eines deutschen 
Generalftabsoffiziers in Waffenfabriken 


PAT. London, 5. Juli. 

Wie die engliſche Agentur „Preß Aſſociation“ mel 
det, erſchien Oberſt Gerhardt v. Scherin vom deutſchen 
Generalftab (Ramensangabe wie die ganze Meldung 
vorbehaltlich — Red.), ein perſönlicher Freund des 
Reichskanzlers Hitler, der ſich fett einigen Tagen zur 
Beſichtigung von Waffenfabriken in England aufhält, 
ſchen unerwartet in den Londoner Kaſernen des Jork“ 
hen Regiments und wohnte Uebungen bei. 


lediglich von einer Selte 


Der bulgariſche Beſuch in Berlin 


Das bulgarische Regierungsblatt: „Die Repifion ijt auf dem Marſche — Keine 
Politik der ewig gebundenen Hände“ 


Berlin, 5. Juli. 

Bulgoriens Minifterpräfibent und Außenminiſter 
Kjoſſeiwanow traf um 14.30 uhr in Berlin zu feinen 
angekündigten Staatsbeſuch ein. 

Auf dem Bahnhof entbot ihm Reichsaußenminiſter 
von Ribbentrop den Gruß des Führers. Nach feiner 
Fahrt durch das ſeſtlich geſchmüchke Berlin traf der Mi⸗ 
nifterpräfibent in Schloß Bellevue, dem repräfentativen 
Schloſes bes Reiches, ein. In ber Empfangshalle des 
Schloſſes erwartete der Chef der Präſidialkanzlei des 
Führers, Stäatsminiſter Meißner, die Gäſte. 

Am Nachmittag ſtattete Kjoſſeiwanow dem Reichs⸗ 
miniſter des Auswärtigen im Auswärtigen Amt einen 
ellen ab. Anſchließend daran begab ſich der Reichs⸗ 
außenminifter zum Gegenbeſuch ins Schloß Bellevue. 


Die politiſche Bedeutung des Beſuches 


U, Berlin, 5. Juli. 
Dem bulgariſchen Beſuch kommt angeſichts der nes 
enmärtigen Nenn e auch eine aktuelle politiſche Bes 


ung du. nn er iſt ein Teil jenes zugleich klären: 
den und geſtaltenden Gedankenaustauſches, der von den 
Mächten 


n der Achſe feit 1 Zeit mit den Ländern 
des Südoſtraumes gepflogen wird. In dieſen Rahmen 
geſtellt wird der Berliner Beſuch des bülgarſſchen Gtaats« 
mannes Gelegenheit zur vertrauensvollen Erörterung 
der heiderfeitigen Beziehungen und darüber hinaus ſe⸗ 
ner Fragen bieten, die der letzten Zeit im füdoſteuropäl⸗ 
ſchen Raum aufgeworfen wurden. 

Man darf hier auf die ſchwere e ins 
meifen, der Die Balkanentente durch den politiichen 
Kurswechſel der Türkei ausgeſetzt ift und auf 
die gleichzeitig erfolgte Abſage an die bulgariſchen 
Repſſtonswünſche durch Griechenland und Rumänien, 
wei 19 0 alſo, die den engſten Kreis der bulgari⸗ 
Hair Lebensintereſſen nachhaltig berühren. Die zwiſchen 
Deutſchland und Bulgarien bestehende Atmoſphäre ber 
Freundſchaft gründet fa auf die in früherer Zufammen⸗ 
arbeit gewonnene aenenfetine Achtung und auf eine na⸗ 
türliche N esd auf wirtſchaftlichem Ge⸗ 
biete, Die beſondere Art dieſer⸗ enichungen bringt es 
mit ka daß das deutſche Volk ben reyiſioniſtiſchen 
Aſpiratſonen bes un Volkes begreifliches Var⸗ 
ſtändnis entgegengbringt, zumal Bulgarien ſich in 
klarer Erkenntnis feiner wal e en den locken⸗ 
den Einwirkungen raumfremder Mächte in der jüngften 
Vergangenheit konſeguent verfagt. 

Die bulgariſche Politik — fo reiht bas Alten 
„ones“ — verfolge auch heute noch ihre Ziele mit 
friedlichen Mitteln, in der Hoffnung einer gegen. 


8 orie dune Jedoch wie auch Neutralität 
eine Sfolierung bedeute, fo bedeuſe eine Politik der 
friedlichen Verſtändigung keine Politik der ewig 
gebundenen Hände. Wir wollen und müffen zu⸗ 
erſt unfere Beziehungen jenen Staaten und Mächten 
klären, die ſich um die Mittel und Wege für einen har⸗ 
moniſchen Umbau Euxopas und der Welt bemühen. 
Denn das Syſtem der Parifer 5 0 iſt für 
immer ausgelöſcht, und Die Ungerechtigkeiten dieſer Melt 
find damit von neuem zur Debatte geftellt worden. 

Die Repiſion ift, darüber herrſcht kein Fmeifel, 
auf dem Marſche, und auch jene werden davon erfaßt 
werden, die heute noch vorgeben, bisher nichts von ihr 
verſpürt zu haben. 

Es gibt kein Volk, das fo gut unfere Leiden und 
Schmerzen verftehen könnte wie das deut ſche, denn 
es hatte dasſelbe Schickſal ler die de wie wir. Dieſes 
Volk . aber auch beſſer wie ſedes andere unſere 


fangtiſche Liebe zum Frieden, wie auch unferen eben 
14 offenen fl 0 15 


utſch. len zur Wiederaufrichtung. Wir wün⸗ 
ſchen, daß unſere Verſtändigung und Juſammenarbeit 
in allen großen politiſchen Fragen mit Deutfchland noch 
weiter verſtärkt wird. 


Die jugoſlawiſche Preſſe zur Unterredung 
Rioffeiwanow-Linkar-Markomitfch 

Di 2 9 Belgrad, 5. Juli. 
Die dee e e ausführlich über dle 


in Berlin und die Unterredulg, die er mit dem dug 
bei 


ann rt lieder Leitartikel feſt, daß 
mer 5 in ihrem 1 
der Bee ; 


fungen 5 bulgariſchen politi und wirſſchaftlſche 
Leben 1 ya ee ee 


Pc A aus den e e der be Aale, 


Miniſterpräſtdent 
1 daß er immer ein Vorkämpfer für eine 
aufrichtige ae t zwiſchen Supollamien und Bul⸗ 
Farin 580 ſen ſei, und biefe Freundſchaft ſich immer mehr 
„le ſchwer 
1 
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„Schluß mit den Schottenwiten!” 
PAT. Berlin, 5. Juli, 

Die Zeitſchrift „Neue Literatur“ wendet ſich 
enen bie Verbreitung von Schottenwitzen. Die Schotten, 
0 ſchreibt das Blot, find der ein, ine geſunde germas 
niſche Stamm Englands, und bie 100 e gemüngten Witze 
ind eine 90 von Juden und verſudeten Engläns 
ern, Schluß mit den Schottenwitzen! 


Wieder 3 Araber hingerichtet 
Serufolem, B. Juli. 
Die Zahl der auf Grund britiſcher Urteilsſprüche 
hingerichteten Araber 1 ſtänpig, In Alko fanden 
Heute wiederum drei ſolcher Hinrichtungen ſtatt. 
Serufalem, 5, Jul. 
Wegen ber letzten Anfdläge und Ueberfälfe ift das 
noxbmeitliche Judenviertel der Stadt mit einer Geldftrafe 
von 1000 Pfund Sterling belegt worden. 


Roofevelt gegen Reprüſentantenhaus 
Waſhington, 5, Juli. 
Nach kurzem Aufenthalt auf feinem Privatgut in Hyde⸗ 
Park kehrte Rooſevelt am Dienstag wieder ins Weiße 
Haus zuriid, Auf einer Preſſekonſerenz erklärte er, daß 
er alles tun werde, was in ſeiner Macht liege, um das 


Inkrafttreten des Neutvalitätsgefehes in der vom Abge⸗ 

ordnetenhaus verabſchledeten Form (d. h. mit dem Aus, 

fuhrverbot für Waffen) zu verhindern. Das oberſte 

15 joe Politik jei es nämlich, einen Krieg zu ner: 
bern. 


500 Todesopfer bei den amerikanifchen 
Unabhängigkeitsfeiern 
A ee 0 Waſhington, 5, Dult, 
führend des Umabhän, t s ia bel Ben 
PR am. 5 5 Wie en 500 Per 
jenen ums Leben, Die Zahl der Verleßlen iſt noch viel 
größer. r 


chefpilot Kalkftein tödlich verunglückt 
Bei einem Verſuchsſlug auf dem Flugplatz Böblingen 


Stuttgart, 5. Juli. 
Am Mittwoch vormittag exeignete ſich auf dem flug. 
platz Böblingen bei Stuttgart ein bedauerlicher Flug, 
eugunfall, dem der Chefpilot der Se aeugmerke, 
elmuth Kalkftein, zum Opfer fiel. Kalkftein, ber auch 
durd) die 9 Teilnahme an vielen fliegerifchen 
Wettbewerben bekanntgemorden iſt, ſtürzte auf einem 
eit 500 1. aus A noch nicht aeklärter Uyfa aus 
etwa 500 Metern Höhe ah. 
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As der polnischen Preſſe 


Moskauer und europäiſche Diplomatie 


„Dziennit Poznanſti“ greift zur Beleuchtung der im» 
muc noch andauernden Verhandlungen in Moskau noch 
einmal auf den Artikel Schdanows in der „Prawda“ vom 
20, Juni zurück, der nach Anſicht des Blattes etwas Ein⸗ 
zigartiges in der Geſchichte der neuzeftlichen Diplomatie 
darſtellt. 5 

„Der Artikel“, fo beißt es, „enthält eine einfeltige Der 
leuchtung der jetzt zwiſchen den beteiligten Staaten ſchwe⸗ 
benden Verhandlungen und gibt die verſchiedenſten Ein⸗ 
zelheiten — natürlich vom ſſowjetruſſiſchen Standpunkt aus 
geſehen — zur öffentlichen Kenntnis und erſchüttert ſo⸗ 
mit die Plattform des gegenſeitigen Vertrauens, das doch 
die unbedingte Vorausſegung aller internationalen Ver ⸗ 
bandlungen iſt. Eine fo draftiſche Auffaſſung der engliſch⸗ 
ſſowſetiſchen Verhandlungen durch den Vorſigenden des 

Außſenkommiſſariats des ſſowjetruſſiſchen Parlaments Tenn- 

zeichnet wohl in genügendem Mahe die ungewöhnlichen 

Methoden', die vom Kreml bei der Löſung wichtiger Fra⸗ 

gen der internationalen Politik angewandt werden.“ ? 

„Der Artitet Schdanows ift in dem Augenblick erſchle 

nen, als der engliſche Geſandte Strang den 3. Entwurf 
des engliſch-ranzöſiſch⸗ſſowjetruſſiſchen Oreierabtemmens 
vorlegen wollte. And da Schdanow nicht nur den ofſi⸗ 
wiellen Poſten des Vorſigenden des Außenkommiſſariats 
bekleidet, ſondern gleichzeltig Mitglied des Politbiros und 
Sekretär des Zentralkomitees der Kommuniſtiſchen Partei 
and überhaupt in der kommuniſtiſchen Hierarchie einen 
Stalin naheſtehenden Poſten einnimmt, gewinnt fein Auf. 
treten beſondere Bedeutung. Unter dieſen Bedingungen 
befinden ſich die engliſch,ſſowjetruſſiſchen Verhandlungen 
erneut in einer Sackgaſſe entgegen der Erwartung der weſt⸗ 
suropätfchen Preffe, die der Moskauer Diplomatie gegen 
über ſtets europäifche Kriterien anwendet.“ 


* 

Ferner berichtet der „Kurjer Warszawſti“, der Opti⸗ 
mismus in franzöſiſchen und engliſchen Kreiſen über das 
Ergebnis der letzten Unterredung auf dem Kreml ſei ver» 
früht und unbegründet geweſen. 

Aus den bisher immer noch recht ſpärlichen Informa ⸗ 
tionen ſei ſchon klar zu erkennen, daß die ſſowietruſſiſche 
Antwort vom 3. Juli keineswegs dazu angetan ſei, aus 
der Sackgaſſe heraus zuführen, in welcher ſich die Paktver⸗ 
Handlungen in Moskau befänden. Die Sſowjietregierung 
habe ſich zwar den engliſch⸗franzöſiſchen Vorſchlägen vom 
1. Zuli gegenüber pofitiv eingeftellt, gleichzeitig ſelbſt aber 
eine Reihe von Gegen vorſchlägen gemacht. die eine Der 
endigung der Beſprechungen bedeutend erſchwerten. Die 
Gegenvorſchläge bezögen ſich auf eine Reihe von Fragen, 
die nach Anſicht der Sſowjetkreiſe mit dem politiſch⸗ mili 
täriſchen Oreierabkommen eng verknüpft ſeien. Aeber den 
Inhalt der Gegenvorſchläge ſei nichts bekannt. Es ſtünde 
aber feſt, daß fie neue, bisher nicht beachtete Schwierig · 
keiten in die Verhandlungen hineinbrächten. 


Aus der Entwicklungsgelchichle 
des U-Bootes 


Die Geſchichte des U⸗Bootes, das neben den dicken 


Schiffen“ der Seeſchlacht und der Geefliegermaffe neuer» 
dings wieder zu großer Bedeutung gelangt iſt, reicht weit 
zurück. Das Unierjalgenie Lionardo da Vineis hat ſich 
mie mit dem Flug⸗Problem auch mit dem Unterwaſſer⸗ 
fahrzeug beſchäftigt. Und ſchon um das Jahr 1190 hat 
auch ein deutſcher Dichter ein „Schifflein erſonnen“ in 
dem man lich „nider uff den Grund des Meeres“ begeben 
konnte. In mittelalterlichen, e e c 
findet der Gedanke des Unterſeebost⸗Baues ſchon greifs 
bare Geftalt. Der arſte aber, der es unternahm, in 
einem gänzlich abgeſchloſſenen, übrigens aus Holz ge⸗ 
bauten Boot zu tauchen, war der niederländiſche Pro⸗ 
ſeſſor Cornelius Drebbel. Der Proſeſſor fuhr im Sabre 
1634 in 2 Stunden unter Waſſer von Weſtminſter bis 
Greenwich die Themfe hinab. Zahlloſe Fachleute und 
Saiten haben 1155 nach Drebbel mit der Erfindung eines 
e U⸗Bootes beſchäftigt, unter ihnen der be⸗ 
rühmte Aftronom Edmund Hallen. Im Jahre 1776 kon 
Itruterte der Amerikaner nl an ein Unterſeeboot, das 
eigentlich, ſchon alle Elemente auſwies die bei den U: 
Booten zu Beginn. unferes Jahrhunderts verwendet 
wurden. Zwanzig Jahre nach Buſhnell baute Fulton 
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Brücken unter der Schere 


Man muß ſich erſt an den Gedanken gewöhnen, daß 
ele ſtählerne Brüde, wie fie ſich allenthalben über Flüſſe 
und Ströme, Täler und Schluchten ſpannen, niche Unpor. 
änderliches iſt, ſondern je nad Bedarf don verſchtedenſten 
Abwandlungen unterworfen werden kann. Man hat ſchon 
mehrſach gehört, daß eine Brüde, die den Vorkehrsan⸗ 
sprüchen nicht mehr genügte, durch ſogenannte, Außenſtege 
verbreitert wurde; man bringt dann auf beiden Selten 
der Brüdenfahrbahn ſeitliche Stege an, die durch ſtählerne 
Träger gehalten werden und imftande find, einen Teil 
des Verkehrs, insbeſondere den Arama oder Nadfahr⸗ 
verkehr, aufzunehmen, jo daß die Haupt ahrbahn entlaſtet 
wird, Man hat auch oft ſchon ganze Brücken auseinan ; 
dergenommen und an anderen Stelfen wieder aufgebaut, 
etwa wenn eine neue Brücke errichtet werden mußte und 
die alte ſich andernorts gut verwerten ließ. Nun aber 
erreicht uns die Kunde von einem Brüdenumbau, wie er 
dicht allzuhäufig fein dürfte: man hat eine ſkühlerne 
Brüde kurzerhand mitten durchgeſchnitten. 

Es handelt ih um die vor einem halben Jahrhun⸗ 
bert in Mannheim gebaute Brücke über den Neckar, die 
5 zur Zeit ihrer Errichtung mit 10 Meter Fahrbahn⸗ 

reite eine ganz online Leiſtung war, aber 
beute den Verlehrsanſprüchen nicht im entfernteſten me) 

fr 1555 zumal fie mitten in einer Hauptverkehrsachſe 
cat. 


Man hat. um nur eine Zahl zu nennen, in den 
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Verſchärfung der japaniſchen Blockade 


PAT. Tokio, 5. Juli. 

„Der Sprecher des japaniſchen Außenminiſteriums er⸗ 
klärte Heute, daß die ſapanſſch⸗engliſchen Beſprechungen 
über die Vorfälle von Tientſin eheſtens in der Röm⸗ 
menden Woche beginnen würden. Der Beſprechungs⸗ 
beginn könne erſt nach Eintreffen der militärſſchen Bers- 
treter aus Tientfin z’;tgefeht werden, was für Freſtag 
zu erwarten fei, 

* 

Der ‚Befehlshaber der japaniſchen Nordchina⸗Armee 
General Suginama inſpizierte am Mittwoch die ja: 
paniihen Blockademaßnahmen in Tientſin und ſprach 
den beteiligten Truppenteilen für ihre Haltung ſeine 
Anerkennung aus. Gleichzeitig erklärte der Generol. 
er ſei davon überzeugt, daß Japan ſein Ziel erreichen 
werde, und beſtätigte noch einmal in eindeutigſter Form, 
daß die Blockade ohne Rückſicht auf die bevorftehenden 
Verhandlungen in Tohio weiter verſchärſt würde, bis 
England ſeine Politik ändere. 

Inzwiſchen häufen ſich die Zwiſchenſälle. Die Lobens 
bedingungen in ber britiſchen Konzeſſion geſtalten ſich 
angeſichts der perſchärſten Blockade immer ſchwieriger. 

Die nordchineſiſche Bevölkerung nimmt in Kund ⸗ 
gebungen weiterhin ſcharf gegen England Stellung und 
fordert die Tokioter Regierung auf, die von der Armee 
und von der vorläufigen Peking⸗Regierung aufgeſtellten 
Ziele durchzuſetzen. 


Britiſche Maßnahmen gegen ſapaniſche Einfuhr 
London, 5. Juli. 

Daily Expreß“ bezieht ſich auf eine Erklärung des 

britiſchen Handelsminiſters im Unterhaus über die Kenn⸗ 


fein ERBETEN „Nautilus“, das er Napoleon 
vergeblich anbot. 

Rund 50 Jahre nach Fulton ſchuf der deutſche Wil⸗ 
helm Bauer feinen erſten Brandfaucher, der noch erhalten 
ift. Angeregt durch den bedeutenden Schaden, den büs 
niſche Kriegsſchiffe im Jahre 1849 im Sundewitt anrich⸗ 
teten, faßte der im ſchleswig⸗holſteiniſchen Heer dienende 
hayriſche Unteroffizier den Gedanken, ein unterſeeiſches 
Schiff zu erfinden mit dem er die däniſchen Schiſſe ver 
nichten könne. Aber Bauer ſand weder in der Heimat 
noch in der Donau⸗ Monarchie, weder in Italien nad) in 
England oder in Rußland, für deren Kriegsmarinen er 
wirklich praktiſch brauchbare Unterwaſſerfahrzeuge, Ron⸗ 
ſtrulerte, die verdienle Anerkennung. Der große Erſin⸗ 
der ftarb vergeffen und verbittert, wie es das Schickſal 
vieler Erfinder geweſen iſt. 


Mainz erweitert das Gutenberg-Mufeum 
Große Vorbereitungen für das Gutenbergjahr 1940 


dv. Im kommenden Jahr, dem 500. feit Erfindung 
der Buchdruckerkunſt durc) Johannes Gensfleiſch gen. Gu⸗ 
tenberg, wird neben Leipzig als Stadt des Deutſchen 
Buches Mainz im Mittelpunkt großer Feierlichkeiten 
ſtehen, zu denen bereits Anmeldungen aus vielen euro ⸗ 
päſſchen und überſeeiſchen Ländern vorliegen. Aus die⸗ 
ſem Anlaß will Mainz das Putenberg⸗Muſeum, das zur⸗ 
zeit noch in zwei weit auseinanderliegenden Gebäuden 
untepgebracht iſt, in drei an den Hauptbau angrenzenden 
Häuſern vereinigen und entsprechend erweitern. Die dazu 
erforderlichen Umbauarbeiten ſind bereits in ollie 
nm und ſollen bis ſpäteſtens Oſtern 1940 no! 
fein. 

Die weltumſpannende Größe von Gutenbergs fs 
dung ſoll in dem neuen Muſeum, angefangen von Dei 
früheren Schreib und Verpielfältigungsmitteln über die 
Früßhdruge und Früßgeſchichte hinaus bis zur Ausbrei⸗ 
fung auf das geſamte geiftige Schaffen der Welt, in über⸗ 
ſichliſcher Form gezeigt werden. Auch die Gutenberg ⸗ 
Werkſtätte. die bereits feit Jahren Anziehungspunkt des 
Museums ift, ſoll wieder eingerichtet werden. Ferner wer. 
den eine Papiermühle mit Vorführung im Betrieb, eine 
Schau moderner Preifebrude, eine ſapaniſche Abteilung 
mit Originaldrucken. eine Ausſtellung von Waſſerzeichen 


Hauplverlehrszeiten 3000 Radfahrer ſtündlich auf dieſer | 


Brüde gezählt! Hier hätte nun auch der Anbau von 
Außenſtegen nicht viel geholfen. Deshalb entſchlaß man 
ſich zu einer radikalen jung: man ſchnitt die Brücke in 
der Mitte der Länge nach auseinander, rügte die beiden 
Hälften auseiſander und baute den ſo entstandenen 
Spalt zu. 

Das hört ſich einſach an, ift aber in Wirklichkeit nicht 
ganz ſo eipſach; denn man muß natürlich erſt die Brücken ⸗ 
auflager entſprechend verbreitern und auch im Haden 
dafür Torgen, daß die beiden auseinandergeſchnittenen 
Brllcenhälften ſich reibungslos auselnanderrücen und 
konſtruktiv einwandfrei wieder miteinander 
Das alles läßt ſich nicht ſchematiſch 
lösen, ſondern erfordert genaue „Maßarbeft“, die einen, 
hohen Grad von Geſchſglichkeit und auch von Erfahrung 
bei den maßgebenden Ingenieuren vorausſetzt. 

Wenn dieſe Vorbedingungen erfüllt ſind, vollzieht ſich 
dann der reine Umbauvorgang techniſch einwandfrei und 

lanmäßig. Im Schneidbrenner. der den Stahl in einem 
malen Schlitz wegbrennt haben wir die Schere vor uns, 
die ſelbſt die ſtärkſten Träger und Profile durchſchneidet. 
Und in den hydraulſſchen Preſſen haben wir Krafkquellen 
zur Verfügung, die ſelbſt vie ſchwerſten ſtählernen Baus 
teile von der Stelle rüden. Solche Preſſen hat man zwis 
ſchen den beiden Brüdenhälften angeſetzt. und ſie haben 
dieſe beiden Hälften langſam aber ſicher auseinanderge⸗ 
ſchoben, bis ein Spalt von zwei Meter Breite zwiſchen 
ihnen klaffte. 2000 Tonnen Gewicht hatten die vier 
angelegten Preſſen auseinanderzurücken! Einige Stunden 

nügten, dann war der erforderliche Abſtand erreicht. 
Dieſe Lüge wird man nun in nächſter Zeit ausfüllen, und 
ſo wird eine neue, verbreiterte Fahrbahn entitehen, die 


nachher auch 
verbinden laſſen. 
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„ . bis England feine Volitit ändert“ 


— Verhandlungen noch weit im Felde 


zeichnung von Einfuhrwaxen mit dem Stempel „Foreign“ 
ober „Empire“ und meldet, daß das Handelsamt am 
Dienstag die Jolloehörde der Häfen angewieſen habe, 
alle nicht als Auslandsgut genügend gekennzeichneten 
Waren gu beſchlagnahmen. Dieſe Tatſache, wie 
die Erklärung des Ministers, die auf eine ausdrücklich 
gegen Japan gerichtete Anfrage erfolgte, deuten auf 
eine Verſchärſung der Einſuhrbeſtimmungen in Richtung 
auf Spezialkennzeichnung des importierten Landes hin. 


Belebung der fampfhandlungen in China 

5 neue japanifche Diviſionen vor dem Eintreffen 

PAT. London, 5. Juli. 
Verſchiedenen Quellen zufolge iſt eine Belebung der 
Gefechtstätigkeit in China ſeſtzuſtellen. Im Oſten ber 
Schantungprovinz griffen. die Japaner ein 10000 
Mann ſtarkes chineſiſches Infanteriekorps an, das Stel: 


lungen in einer Breite von über zehn Kilometern beſetzt 


hält. Bisher haben die Kämpfe noch keine Entſcheidung 
gebracht. Gleichzeitig verſuchen die Japaner die Eſſen⸗ 
bahnlinie, die Pukau (Weſtſchantung) mit Tientſin vers 
bindet, in ihre Hand zu bekommen. 

Andererſeits befinden ſich auch die chineſiſchen 
Truppen im Angriff, und zwar auf die Stellungen nörbr 
lich und ſüdlich von Kanton. Chineſiſchen Angaben zu: 
folge ſteht die Verſtärkung der japanifchen Kantons 
Front durch 5 neue Divlfionen bevor, die in dieſen Ta, 
gen aus Japan eintreffen ſollen. 


u. d. m. geſchaffen. Schließlich plant man, die weitläufigen 
Kellerräume zu einer ſtilgerechten Gaſtſtätte, dem „Guten, 
berg⸗Keller“, auszubauen. 


In Kürze 

dv. In den Turm des Breslauer Nathaufes, das 
gegenwärtig auch außen gründlich erneuert wird. ſoll ein 
Glockenſpiel eingebaut werden. 

Der Südexpreß Paris⸗Liſſabon, der ſelt 1936 infolge 
des ſpaniſchen Bürgerkrieges eingeſtellt war, wird ab 
1. Auguſt wieder verkehren. 

„Wenn auch immer ich nach Haufe komme“, ſagte ein 
Mann vor dem Scheidungsrichter in Willesden (England), 
„ſetzt meine Frau den Hut auf und verläßt die Mohr 
nung. 5 

In einem Haufe in Wincheſter (England) ſtarb im 
Alter von 100 Jahren eine Miß Marn Mano. Sie war 


in dieſem Haufe geboren worden und hatte in ihrem hun. 


dertjährigen Leben nie eine andere Wohnung beſeſſen. 

Mrs. Burke, die Inhaberin eines Londoner Mode⸗ 
ſalons, mußte vor einem Gericht in London zugeben, daß 
ſie acht Rennpferde bejikt. Aber ſie weigerte ſich, einer 
Angeſtellten 28 Pfund rücſtändigen Lohn zu zahlen. 

Im Armenhaus von Soho (London) iſt ein 96jähri 
ger Bettler geftorben, der 9 Jahrzehnte ons gebettelt hat. 
Als Gjähriges Kind war er von feinem Stiefvater zum 
Betteln angehalten worden. Er hat dreimal geheiratet 
Auch feine Kinder und Enkel find Bettler geworden. 

Der Radſchah von Marapur (Indien) bat beſchloſſen, 
in der Nähe feiner Refidenz eine Pyramide nach ägupti 
ſchem Vorbilde zu bauen, die 40 Meter hoch werden 0 15 

Eine engli! Eifenbahnlinie hat Schäferhunde als 
Bahnwärter in Dienſt geſtellt. Sie haben die Aufgabe 
Schafherden von der Bahn fernzuhalten. 


Wegen Verſchleierung ihrer Abftammung 
verurteilt 
PAT. Mailand, 5. Julf. 
Das Mailänder Gericht verurteilte 24 Juden zu Halt 
ſtrafen von 8—20 Tagen, weil fie ſeinerzeit ihre ſüdiſche 
Ab! ing verhehlt hatten. 


Straßenbahn und Wagenverkehr aufnehmen wird. Filx 
die Fußgänger und Radfahrer werden außerdem nad) 
Außenſtege von genügender Breite angebracht. 

Alle ſolche Verwandlungsklünſte laſſen ſich im Brügen⸗ 
bau ee nur bei ſtählernen Brücken ausüben; 
denn nur hier beſteht ja dio Möglichteit. ganze Bauteile 
underändert aus“ oder einzubauen oder zu verſchieben 
oder gar an entferte Orte zu befördern und ſie dort wieder 
zufammenzubauen Das Nieten, Schweißen und Schneiden 
find hier die wichtigſten Mittel der Geſtaltung und um; 
gestaltung. Und es liegt auf der Hand, daß nur ein 
außerordentlich ſeſter und dabei doch verhältnismäßig 
leichter Bauſtoff, wie der Stahl, ſolche techniſchen Arbeiten 
überhaupt möglich macht. J. H. 


Cinoleum haltbarer als Afphalt und Beton 


Um die Widerſtandsſähigkeit von Fahrbahnbauſtof, 
fen zu prüfen; wurden kürzlich, wie dis „NS. Landpoſt“ 
reibt, in Deueſchland recht intereſſante und ſehr auf 
| lußreiche Berfuhe angeitellt. Hierbei wurde eine Fahr⸗ 
bahn hergeſtellt. die aus Feldern mit völlig unterſchled⸗ 
lichen Bauſtofſen beſtand, und zwar wurden Linoleum, 
Gummi, Ahornholz, Beton und Aſphalt nebeneinander 
verwendet. Hlerauf wurde dieſe Bahn längere Zeit, mit 
eifenbereiften Poftwagen, von denen jeder 630 Klg. wog, 
befahren. Das Ergebnis war überraſchend. Entgegen Der 
Annahme, die nicht nur der Laie, ſondern auch die 
meiſten Fachleute vertreten dürften, gingen nicht Beton 
und Aſphalt aus dieſem Wettbewerb als „Sieger“ hervor, 
ſondern überraſchenderweiſe Linoleum. das ſich als 
bedeutend widerſtandsfähiger erwies als Belon und 
Aphalt, die zuerſt zerſtört wurden. 
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Alles Volkemmene in feiner Art muß über feine Art 
Siwausgeben, es muß etwas anderes. a 1 
derbe 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1415 Johann Hus wird in Konſtam als Ketzer verbronnt 
wohrſcheinlich 1369). [ H 5 
1790 + Der polniſche Geſchichtsſchreiber und Politiker 
Adam Naruszewicz. 
1832 „Erzherzog Maximilian in Schönbrunn lols Haifer 
don Mexiko Ir in Duerétaro erſchoffen), 


Weiterer Temperaturanſtieg 


1 Amtliche Wettervorausſage für heute: 

Im ganzen Lande ſonnig hei leichten 

10 ſüdlichen Winden; meiterer Tempera- 
turanſtieg bis auf 27 Grad. 


Sonnenaufgang 3 Abr 26 Min. Antergang 20 Abr 6 Min. 
Monduntergang 8 Abr 37 Min. Aufgang 21 Ahr 49 Min. 


Was ffänschen nicht lernt... 
+, fan Hans Immer noch lernen. 


An der Golumbis-älninpefität von New Mort hat ſich ber 
Pſpchologe Dr. Edward Thorndike mit dem Problem ber 
Lerpfabigkeit des erwachſonen Menſchen Teit viefen Jahren 
boſchäftigt. Er gewann aus eigner Erfahrung die Slebergeit- 
gung, daß die Bebouptung von der ſinkenden Sernfähigkeit des 
wachſenden Menſchen eine billige und eneſprechend faule Aus, 
rede derjenigen Porſonen iſt, die ſich nicht mehr mit der Mühe 
des Lernens belaſten wollen. Er kom ſchlleßlich ſogar zu der 
Aeberzeugung, daß die Lernfähigfeit eines erwachſenen Men. 
ſchen bedeutend größer iſt als die eines Kindes. 

Als günſtigſtes Lebensalter zum Lernen bezeichnet er die 
Jahre zwiſchen dem 15. und 45. Lebensjahr. Er behauptet 
ſogor, daß jedes einzelne Jahr diefer Seit vorteilhofter für ein 
Studium und für das Aufnebmen von Senntniffen ſei als 
irgendein Jahr vor der 15. Jahresgrenze, Aher auch jenen 
Menſchen, bie weit über 45 Jahre alt find, bleibt noch ein 
intereffanter Troſt. Selbſt ein 6jähriger Menſch, der ſich 
nicht gar zu ſebr geiftig vernachläſſigte, rann mit ſeinen 63 
Sapren in einer Stunde mindeſtens noch halb ſopiel an Kenns⸗ 
niſſen in ſich aufnehmen wie ein jähriger. Dagegen kann 
er viel mehr lernen als ein Kind zwiſchen 8 bis 14 Jahren. 

Weshalb aber lernen die Menſchen nach ihrem 20. Le. 
bensjahr nicht mehr? In der Mehrzahl der Fälle ift einfach 
die Faucheit daran ſchuld. Zum Lernen braucht man Inter · 
eſſe und Mühe. Ferner benötigt man dazu Seit, Nun gib 
es ober beim ewachſenen Menſchen eine kinzohl von Dingen im 
Leben, die nicht nur das Intereſſe, ſondern auch die Zeit ver⸗ 
ſchlingen. Domit iſt nicht allein die produktive Arbeit gemeint, 
die vas Normalmaß überſchreitet, ſondern auch zum Berfpiel 
das größere Bedürfnis nach Vergnügen, Anregungen und 
Schlaf. 

Dezeichnend dafür, daß in manchen Erwachſenen trotzdem 
der Drang zum Lernen noch immer vorliegt, iſt die folgende 
Beobachtung: Zahlreiche Erwachſene verſchwendon ihre Zeit 
mit regelrecht unſinnigen Liehhabereien, die zum Beispiel 
Darin beſteben können, daß fie mühſom lernen, mit fünf Bal 
Ten zu jonglieren oder mit Weſſern zu werfen, ſofern Zeit 
und Energie nicht von irgendeinen ſchon eher veyſtändlichen 
Sammelkrſeb aufgeſaugt werden. Jedenfalls könnte auch der er⸗ 
wachſene Menſch noch lernen, vorgusgeſetzt, daß er nicht zu 
faul iſt. G. P. 


Neues Geſetj über den öffentli 
elundhetdſenſ . 


Am 1. uli ft eine Verordnung über den öffentlichen 
Gefundheitsbienft in Kraft 55 die von den geieh: 
gehen Kammern während der letzten Kadenz verab. 
ſchledet wurde. Mit dem Inkrafttreten des neuen Go⸗ 
Tches find das Sanitätsgeſez vom Fahr 1919 und alle 
auf Grund dieſes Geſetzes exlaſſenen Verordnungen ars 
loſchen. Die Vorschriften dieſer Verordnungen be; glich 
der Gemeinde⸗ und 0 pe und der jo: Geſundheits⸗ 
ltelfen (osrogek zdrowia) bleiben noch bis zum 1. April 
Bu Kraft. 1 8 

Das neue Geſetz hat die Orgoniſterung der Gefamt: 
ge bes Geſundheitsgienſtes Aue Allahs ‚er At ſent⸗ 
iche Geſundheitsdienſt wird vor allem die Bel ung 
und bie Verhütung der Krankheiten umfaffen, bi inge 
Tegenhelt der Heilanſtalten, Kurorte, Friedhöfe, Fürforge 
für Mutter und Kind, Schulh ene, körperliche Exzie⸗ 
aM die Yuffiht über Berienkolonien, die Berfor: ung 
der Bevölkerung mit Wafer, die fanitäre len iber 
die Erzeugung und ben Rerkauf von Heilmitteln, die 
Hygiene an der Arbeitsſtätte uſw. 

Die Pflicht, Gefundheitsftellen einzurichten, obliegt 
nach dem neuen Geſetz den Städten und Gemeinden uns 
ter Beihilfe des Staaksſchatzes. 


Sträflingstransporte nut am Tage 


9. Das Haupikommando der Staatspolſzei hat an. 
georbnet, daß die Ueberführung von Sträflingen von 
einem Ort zum anderen nur am Tage und nicht wie bis⸗ 
her zur Nachtzeit zu erfolgen hat. Diefe Anordnung 
keen. mit Rüchſicht auf die allgemeine Sicherheit er“ 
affen. 


Tundfunkteilnehmerzahl im Sinken 


0. Die Zahl der Runbjunkteiinehmer in Lodz iſt 
während des Junk bedeutend zurück egangen. Neuan⸗ 
gemeldet wurden 680 Geräte, während 8091 Rundfunk 
teilnehmer I ſtreichen ließen, fo daß die Zahl der 
Lodzer Nundfunkteilnehmer. ſich um fafl 3000 verringerte 
unb am 1. Juli 49 808 ausmachte. 


Donnerstag, den 6. Juli 1939 


Eine Grunmald-$eier in Lodz 

2ndzer polniſche Blätter melden: 1 

Mie wir erfahren, veranſtaltet die Föderation der 
polniſchen Vaterlandsverteidiger am Sonnabend, den 
15. Jull, um 18 Uhr eine 1 Kundgebung aus Anlaß 
des 529. Jahrestages der Schlacht bei Grunwald unter 
dem Motto „Wollt ihr ein zweites Grunwald“ 

Zur Teilnahme an biefer Kundgebung ſollen alle fo: 
zialen Vereinigungen, politiſche und Berufsorganiſatio⸗ 
nen ſowie die Allgemeinheit der polniſchen Bevölkerung 
in Lodz aufgerufen werden. 

Wir glauben, daß ganz Lodz au diefer Kundgebung 
eilen wird, um fo feinen entſchlo ſenen Willen zum Aus⸗ 
druck zu bringen: „Wir geben kein Stückchen Erde 
her... keinen Knopf von unſerem Rock 

Wenn der Keind auf unfer Land Appetit haben 
ſollte, dann werden wir ihn von den Grenzen des Mas 
lerlandes nicht nur blutig zurüctdrängen, Fondern un⸗ 
fere übrigen Brüder befreien gehen, Die 9 0 polniſches 
Land bewohnen und bis heute noch unter dem Kreuz⸗ 
ritterſoch ſchmachten. 


Freiwilligentreuz und Medaille 

Am 1. Juli iſt die Verordnung vam 15. Juni über 
das Kriegsfreiwillſgenhreuz und die Kriegsfreſwilligen⸗ 
mebaille in Kraft getreten. Die Auszeichnung werden 
alle diejenigen Perfonen erhalten, die 1918—1921 als 
Freiwillige gekämpft haben. Geſuche um Erteilung der 

szeihnungen find bis zum 1. April 1940 net die 
während bie Ausgeichnungen ſpäteſtens bis zum 11. Ro⸗ 
nember 1943 verliehen werden. 


Neue Stadtgärten 

„a, Die Arbeiten im Danziger Garten 10 wird der 
kleine Garten in der Brzezin kaſtraße heißen) gehen 
ihrem Ende entgegen. Diefer Park wird ſchon in Kürze 
ſeiner Beſtimmung übergeben werden. der von der 
Stadt erworbene „Menecja“Park in der Pabianicka⸗ 
Straße wird erſt im Herbſt zugänglich fein. Diefer Gar: 
ten ſoll erſt einen vorſchriftsmäßigen Zaun erhalten. 

Die ſtädtiſche Gartenbauabfeilung wird außerdem in 
Kürze die Grünanlage in der Matejkoſtraße der Deffent: 


lichkeit übergeben. 


Bei Kraulheiten des Herzens und der Gefäße leiſtet eine 
Heine Menge des mild abfüßrenden, rein natürlichen „Franz⸗ 
Josef“. Bitterwoſſers, morgens nüchtern genommen, nament- 
lich älteren Leuten oft ſehr erſprieffliche Dienſte. 


Bau von Cuftſchutſräumen 
möglichſt fofort in Angriff nehmen! 

Im Zuſammenhang mit dem n e des Minis 
fterpräfibenten über die Schaffung von Luft ſchutzräumen 
und Gräben fand nunmehr eine weitere Besprechung 
der Lodzer Magiſtratsmitglieder ſtatt. Es wurde be: 
ſchloſſen, die allgemeine Zeitung der kechniſchen Arbeiten 
ur Schaffung von Luftſchutzraüumen und Gräben 2 
Rybolomicz, dem Chef der ſtäßdtiſchen, Techniſchen Abs 
ve ie, zu übertragen. Es wurde dargufhin bereits der 
eſamte techniſche Apparat organifiert, dem vor allem 
ie ſtädtiſchen . angehören, von denen einige 
nom Urlaub zuxückberuſen morden find, Die Frage des 
Baues von Luftſchutzkellern wurde in drei Sitzungen 
behandelt. Man boſchloß dabei, auch 94 private In⸗ 
genieure, Mitglieder der Vereinigung der Architekten in 
Polen, zu dem techniſchen benen Pinauuzichen. Fer⸗ 
ner 9 0 5 man die Notwendigkeit eines Aufrufs an 
die Stadtbevölkerung, vor allem an die ‚Bakebeitken 
denen klargemacht werden foll, daß die rechtzeitige Bor⸗ 
legung der Sauspläne 85 Skizzen über gepfante Luft⸗ 
leuten in der ſtädtiſchen Bauabteilung und die Ent⸗ 
EN ennahme von Ratschlägen für die Einrichtung von 

Mifhupesumen im Intersſſe der Hausbeſitzer liegt, da 
es ſpäter zu einem Mangel an Baumaterial wie auch an 
entiprechenden Arbeitskräften kommen kann. 

Perſönliches. Vizeftndipröfident Antoni Purtal hat 
feinen Erholungsurlaub angetreten. 

Schulräume werden aufgeſriſcht. Im Zuſam⸗ 
mit dem Beginn der 200 hät die 
ie, Auffriſchu der Schulräume begonnen. 

Außerdem iſt die Umfieblung einiger Schulen in größere 
und entſprechendere Räume vorgefehen. 


Ziehung der Iproz. Prämien-Inveftitionsanleihe 
2. Emiffion am 5. Juli 1939 
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a. Depiſenvergehen. Im Februar 1038 wurde der 
Ginga hide davon BR gemacht, daß der Ba. 
rietöagent Gerszon Eiſen illegale Verrechnungen mit 
dem Ausland dürchführe. Eine ae ei Eiſen 
förderte eine Quittung der Kabaretikünftlerin Emilie 
Wache utage über den Empfang von 300 Zloty, die an 
einen Hans Lederer in Wien meitergeleifet werden 
ſollten. Eiſen erklärte, daß er wie Lederer Kabarett» 
ünftlern 1 0 verſchaffe. Die Provifionen, ef 
fierten fie jeber in feinem Sand ein. Das Geld felbit 
wurde nicht ins Ausland fel Wer Die Quittung der 
Künſtlerin habe nur formellen Wert für die Beſtäfgung 
des Propiſionsempfangs durch Lederer. Eifen wurde zu 
6 Monaten Gefänanis und 100 Zloty Geldſtrafe ver⸗ 
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Sie wollten über die grüne Grenze 


In der Nähe von Boguſchowitz (Oberſchleſien) wur 
den einige deutſche Frauen verhaftet, die verſuchten, ille⸗ 
gal die Grenge zu überfchreiten, Sie wurden nach Ryb⸗ 
nik ins Gefängnis übergeführt. Es handelt ſich um 
Berta Kaiſer, Klara Wendland, Lucie Leſtloff und Lndia 
Förſter aus Alexandrom ſowie um Eliſabeth Kels+ 
mann aus Tomaſcho w. 


a. Beleidigung des polniſchen Volkes. Gegen Adolf 
Grüning, den Bruder des Luſtmörders, würde eine 
Unterſuchung eingeleitet, da er das polniſche Voll 
durch Meußerungen beleidigt haben ſoll. — Franeiszen 
Kociszemwfki erſtattete bei der Polizei An, eine, daß Wil⸗ 
helm Fuchs, Hausbeſitzer in Doly 44, ſich abfällig über 
das Stgatspolk geäußert haben ſoll. 

a. Der Bdjährige Guftan Adolf Grauman, ein Weber 
der Fabrik Eitingon in der Sterlingſtr. 26, hatte ſich ger 
ſtern vor dem Lodzer Stadtgericht zu verantworten. Am 
15. Juni fand in bieſer Fabrim eine Arbeſterverſamm⸗ 
lung ſtatt, auf der beſchloſſen wurde, einen 505 für die 
Bande lang zu arbeiten. Grauman ſoll dagegen 
geweſen ſein und 15 ſtaatsbeleidigend geäußert haben. 
Grauman wurde entlaffen und von der Polizei in Haft 
Haft den; Das Gericht verurteilte ihn zu 8 Monaten 
Haft. 

a. Kontrolle der Bäckereien. Die Verwaltungsbe⸗ 
hörden haben eine Kontrolle der Bäckereien angeordnet. 
Unterſucht wird der fanitäre Zuftand fomie die Arbeiter 
verhältniffe, 

a. Die Ruhr geht um. Die Seh ber Nuhrorkrem 
kungen ift ſtändig im Steigen begriffen. Die Ganitäts 
behörden haben Vorſichtsmaßnahmen getroffen. Erſreu 
lich Bagepen ift, daß die Erkrankungen an Unterleib: 
typhus abnehmen; Erkrankungen an Flecktyphus ſind 
überhaupt keine zu verzeichnen. Die Geſundheitsbehör, 
den erinnern daran, daß die Hände vor jeder Mahlzeit‘ 
au waſchen find, daß Rein ungewaſchenes und unreifes 
za gegeſſen und kein rohes Waſſer getrunken werden 
dürfe. 

a. Wieder ein Heiratsſchwindler, Der Njährige 
Adam Szleminſtzi perſprach im Serbft vorigen Jahres 
der Katarzung Malecka, Maryſinſtzaſtraße 36, die Ehe. 
Er erhielt von ihr 800 Zloty zur; Einrichtung einer 
Tiſchlerwerkſtatt, da er ſich dem Mädchen als Tiſchler 
ausgegeben hatte. Kaum hatte er das Geld erhalten. 
verſchwand ex. Die Polizei machte ihn ausfindig, und 
der Heiratsſchwindler Ba ſich geſtern vor Gericht zu 
9 Er wurde zu 8 Monaten Gefängnis ner; 
urteilt. 5 


n, Betrügerifehe Mehlhändler. Die Steigerung der 


WMeizenmehlpreiſe wird pon geriſſenen Mehlhändlern zu 
„Geſchäften“ benützt. Und zwar; verkaufen ſie Weizen 
mehl unter dem Tarif. Das Mehl wird mit der norina⸗ 
len Mahlkarte in den Handel gebracht, hat in Wirklich: 
keit aber einen anderen Vermahlungsprozentſaß. Im 
Zuſammenhang damit wurde eine Kontrolle aller Mehl⸗ 
berkaufsſtellen angeordnet. 


Tödlicher Unfall auf der Station Galkuwek 


a. Auf der Bahnstation in Galtzuwek ereignete ſich 
ein tödlicher Unglücksfall, dem der 49jährige Floneiszeß 
Liſiecki aus Lodz, Pigſecznaſtr. 39, zum Opfer fiel. Li⸗ 
fiecki fuhr in einem Zuge nach Warſchau. Als der Zug 
in Galkumek hielt, um einen Moforzug vorbeſzulaſſen, 
verließ Liſiecki feinen Waggon und trat auf ein Bahn⸗ 
gleis, ohne den herannahenden Motorzug zu bemerken. 
Liſieeki geriet unter die Räder, die ihm den Kopf vom 
Rumpfe trennten, 


TEEN, 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Bejuhsfarsen-Rätfel 


Ernst Choreis 
Genf 


8 empfehlen ſich als Verlobte. 


Durch Amſtellen der Buchſtoben ergibt ſich der Beruf vos 
ihr und ihm. 2 k 


Auflöſung des geſtrigen Silbenkreuzworträtſels: 
Waagerechte 1. Roſenheim; 3. Gafe; 4. Padua; 7. 
Ode; 9. Pinie; 11. Wernigerode; rotit; 14. Siber; 45 
Kantate; 18. Note; 19. Tirang 3 1. Rogate; 
2. Senſe, Duo; Adele: 8. Wernigerode; tie; 10, 

Erotik; 13. Vatikan; 16. Berta; 17. Altena; 18 . 
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Die Derhandlungen um den Teztilfammelvertrag 
Klott ſtellt einen Termin bis Sonnabend 

a. Geſtern fanden im Arbeitsinſpektorat unter Vor⸗ 
ſitz des Hauptarbeitsinſpektors Klott zwei Sitzungen in 
Angelegenheit des Abkommens für die Textilindustrie 
ſtatt. Zuerſt wurde eine Sitzung mit den Vertretern der 
Berufsverbände abgehalten, danach beriet Ing. Klott mit 
den Vertretern der Induſtrie. Die Beratungen dauerten 
bis in den ſpäten Nachmittag hinein. Die gemeinfamen 
Verhandlungen mit beiden Parteien werden erft heute 
ſiattfinden. 

Sowohl in der erſten als auch in der zweiten Be⸗ 
ſprechung vom Mittmoch forderte Klott die Seiten auf, 
der Entſcheidung der Kommiſſion zuzuſtimmen und den 
Sammelvertrag zumindeſt für die Dauer cines gah⸗ 
nes anzunehmen, ſowie die ſtrittigen Fragen in gemein⸗ 
famen Beratungen zu klären. Angeſichts der beſonderen 
Bedeutung der Angelegenheit ſtellte der Hauptarbeits⸗ 
inſpektor Industriellen und Arbeitern bis Sonnabend 
einen Termin. Bis dahin müßten die Seiten endgill» 
tig ihren Standpunkt formuliert haben, 

Hauptarbeitsinſpektor Klott wird ſich während ſei⸗ 
hes Aufenthalts in Lodz auch mit der Frage des 
Sammelabkommens für die Kabrikmei- 
ler befaſſen. 


Die mittleren Einkommen in der Induſtrie 


Das Finanzminiſterium hat der Lodzer Finanzkamı 
mex ein Projekt der mittleren Einkommennormen der 
Juduſtrieünternehmen für das Jahr 1939 zur Begut⸗ 
achtung zugehen laſſen. Dieſe Normen ftellen ſich pol. 
gendermaßen bar: für Baumwoll- und Vigogne⸗Spinne⸗ 
keien, die auf eigene Rechnung arbeiten — 10 progent, 
für Baumwoll und Diaonnelpinnereien, die gegen Lohn 
srbeiten — 12 Prozent, für Lohndrehereien — 15 Proz, 
Ur Baumwoll, Baumwoll⸗Bigogne⸗, Halbwoll⸗, Woll 
Seiden⸗ und Halbſeidewwvebereien, die auf eigene Rech⸗ 
nung arbeiten — 10 Prozent, Lohnwebereien 155 Baum ⸗ 
wolle dagegen 9 Prozent und Baumwoll⸗Bigogne⸗Lohn⸗ 
ehereien 8 Prozent. Für Appreturen ift in der Lohn. 
uduſtrie ein Einkommen in 8215 von 12 Prozent vor⸗ 
geſehen. Unternehmen der Trikotinduſtrie, die Strick 
lachen, Wäſche und dgl. herftellen und auf eigene Rech ⸗ 
An arbeiten, 10 Prögent, Lohnfabrinen dagegen 25 bis 

rozent. 

0 19 Induſtriekreiſe erklärten dieſe Normen für zu 
LI 


Fernmeldeanlagen im tankennausbetrieb 


Wetritt man heute ein modernes Krankenhaus oder ein Canaferkum, 
de ned man bewußt zie woßltuende Muße und Sicerhelt eupfinden, 
mit ber fih hier alles abſpielt. Schen auf den Fluren und Treppen ver⸗ 
nimmt man keine lärmenden Geräuſche, alles seht hier nahezu lautlos 
ver fih, fo bah die Patienten ungeſtört ihrer Geneſung enthegengehen 
können. Dem aufmerjamen Beobachter wird aber dabei nicht entgangen 
fein, daß euf den Fluren Lampen in verſchlebenen Farben aufleuchten 
und nach kurzer Zeit wieder erlöſchenz er wird dies Spiel auch über den 
üingelnen Türen der Krankenzimmer bemerkt baben und wird weiter ge. 
chen baben, daß vorbeißuſchende Schweſſern in diefer oder ſener durch ein 
Lichtzeichen gekeunzeſchueten Tür verſchwanden. Dem Beobachter wird es 
dumäzlich zur Gewißheit, daß von Zimmer zu Jinmer, ven Kerridet iu 
Kerrſbor Ferumeldeleltüngen wie unſſchtbare Fäden zu einer Zentralſtelle 
führen, von der die ſewells gewünſchte Stelle zu ürgendelnem Zweck ber 
Nahrihtigt wird. Wie alfo das Mervenfpftem für den menſchlichen Orzs 
Nismus notwendig ft, fo wichtig find auch die Meß. und Meldeeinrichtungen 
für das Krankeubaus; hängt doch von dem Werbandenſein derſelben nicht 
Mein der gute Ruf des Haufes, fondern oft noch weit mehr Leben und 

fundpeit don Menschen ab, 

0 Neben den mobernen Feruſprechanlagen, wie fe heute in Seſtalt der 
Kba-Kletnfernfpsehanfagen, Deifnanfanen, Dteiposanfagen oder auch 
hlintenwäßferanlagen Verwendung finden, it die a haufigsten ger 
tauchte Einrichtung in Krankenhäusern, Kliniken, Sanatsrſen, Heil. 
ötten und Heimen bie lautlos arbeitende Perfonenfuhanlage, die an der 
and angebracht if, die aber auch in Gängen und Treppen angeerbnet 

baden kann, woturch Aerzte und pflegeyerfenat jederzeit ſchnel erreich. 
ab find, gam gleich, wo fe fi Im Haufe Befinden, Das Herbeisufen wird 

den einer zentralen Stelle durch Waßlen an einer deu Geſuchten zugetell. 
en Nummer auf der Schelbe einen Sernfprechapperates erzielt. 

0 Eine ebenfo wichtige Einrichtung finden wie in ber dautſprecheln / 
ung, vermitteis der ‚man M& aber ein Mitrefon, einem Laute unt 
Fehfpteiher, mit anfledenden Kranken, die durch Glaswände von den Be⸗ 

70 K ſiud, unterhalten kaun. 

, eben diefen Fernmelbeelnrichtungen werden auch noch Sperrſgnal⸗ 

aun ngen, Konferengs, Beuermiekber, Daumfcug., Wige. 

nn ũ die Me Ciherbeit des Rranfenpage 

1 erhöhen. dicht zu vergeffen mören bie elektriſchen Muffküßertragungsanı 

1 5 bie von einer Zenfralſtele aber ein Leltunganet Must und Mars 

900 nach den einzelnen Gebäuden und Oraͤumen übermitteln. Dieſe ge⸗ 
90 30 Einrichtungen ſind von der Sſemens & Sulste AG, entwickelt 

zue worden, die mau auc auf der Großen Te 

Vai bewundern Tonntes ! ne 


In der Zufuhrbahn vergeffene Dinge 
25 . 


Socken. ſchube, 7 Hüte, 5 
Paar Panzoffeln. 3 Dopeanghge, 


der Gr „unfall eines Naplere. In der Saierflaftrafie pralle 
W fetter Roman Ayefonft ere Selen ee e 
dapan, Er trug einen Armbruch und mehrere Nippenhrüche 
a g clic Gift getrunken, Die 32 ü 
Sie Gene Wee erde dauhege Ne de 
„ Ele mußte in ein Krankenbaus geſchafft werden. 


„Frele Preſſe“ — Donnerstag, den v. Jun 1830 


Brief aus Bialoſtoe 


fiauptverſammlungen — Luftfdyutanleihe 


Der Monat Yuni brachte in unſerer Gemeinde die 
Jahreshaupfverfammlung des Kirchengeſangvereins 
„Concordia“ und des ee für 
Arme evang. Konfeſſion“. Die Tätig eitsberichte beider 
Vereine ließen vor uns ein Bild reicher Arbeit erftehen. 
Mußte auch über manche Not berichtet werden, wurde 
auch manche Sorge im Blick auf die Zukunft laut, fo 
kann doch in beiden Fällen geſagt werden, daß es ſich 
um Vereine handelt, die ſich gefund entwickeln und eine 
ſegensreiche Arbeit in der Gemeinde leiſten. 

Zuerſt einige Daten aus dem Tätigkeitsbericht des 

Unterſtützungsvereins. 


Der Verein zählt augenblicklich 108 Mitglieder. Alle 14 
Tage verſammeln ſich die Damen des Vereine zu einer 
Halidarbeitsſtunde. Die hierbei Fei Handax⸗ 
beiten werden auf dem alljährlich ftattfindenden Meih: 
nachtsmarkt zu Geld gemacht. Die Reineinnahme bes 
letzten Weihnachtsmarktes betrug 1874.28 Zloty. Mei» 
tere Einnahmequellen bilden die Mitgliedebeiträge, ein 
Subſidium der Stadtverwaltung in der Höhe von 380 Zl. 
jährlich und Mietegelder von einem dem Verein gehß 
renden Haus. 

Von dieſen Einnahmen werden monatlich 25 Fami⸗ 
lien und 3 Kinder mit 10—15 gl. fortlaufend unterftüßt. 
Außerdem wird in der Winterszeit eine beſondere Hilfs⸗ 
aktion (Mietegelder, Brennmateriaf) durchgeführt. Wei⸗ 
ler find die Weihnachts, und Ofterbeſcherungen für 50— 
60 Familien, die Kleiderhilfe für arme Konfirmanden, 
Betreuung der evang. Gefangenen und die Beſcherungen 
im Greiſenheim zu nennen. 

An laufenden Unterſtützungen wurden im letzten 
Berichtsjahr 2993 Zl. ausgezahlt, an . 
Unterſtützungen 740 Zl, zuſammen 3733 31. Der Kaſſen⸗ 
bericht ſchließt mit der Summe von 7565,81 Zl. Einnah⸗ 


men und 5357,69 Zl. Ausgaben. Der Saldo beträgt fo- 


mit zum 1. April 2208 22 Zloty. 

„ Diefe Summen ſind für unfere durch den Weltkrie, 

ſehr zuſammengeſchmolzene Gemeinde als ſehr beadjtliü 

anzu 17 15 fie zeugen einerfeits von einer genen 
Opferfreudigkeit, anderfeits aber auch danon, daß die 
Not in unferen Reihen gewachſen iſt. Der Verein mußte 
eine Auswahl der Unterftüßungsempfänger treffen, nur 
in den dringendſten Fällen konnte feine Hilfe einſetzen. 
Ueberall aber, wo dieſe Hilfe kam, a fie über ihren 
wirtſchaftlichen Wert hinaus eine tiefe chriſtliche Bedeu⸗ 
tung, weil fie oft Menſchen vor dem Gefühl des Vergeſ⸗ 
ſenſeins, vor letzter Not und Verzweiflung rettete. Vor⸗ 
ſitzeude des Vereins iſt Frau Auguſte Flacker. 


u. Iwel Stürze von der Leiter. Die IHäfrige Janina 
Grabarczyk, die eine Leiter geftiegen war, ſtürzte und zog 


0. Anfall bei der Arbeit. In der Fabrit von Rofendlatt, 
Avirköftrafie 34, verunglückte die Fr jährige Sofia Nowak, 
Gdanſkaſtraße 134 wohnhaft. Der Arbeiterin fiel ein Stück 
Een auf den Fuß, wodurch ihr eine Zehe zermalmt würde. 
Die Frau wurde ins Kranke der Sozialverſicherungs 
anſtalt übergeführt. 


Kunst und Willen 


Dos erſte großdeutſche Bruchnerfeſt 
Wien, 5. Juli. 

Das orſto großdeutſche Brucgperfeſt erreichte nach Feſt⸗ 
veranltoltungen in Linz und St. Florien am Mi twoch 
in Wien ſeiſten Höhepunkt. In Anweſenheit der Reichs 
miniſter Ruft und „Inquart ſand am Vormittag im 
roßen Muſikvereinsſaal die Feſtverſammlung der deut 

n Brucner-Weſellſchaft fatt, in der die Ernennung des 
Reichsminiſters Dr. Seyß⸗Inquart zum erſten Ehrenmit» 
lied bekanntgegeben wurde. Die Feſtrede hielt der Brü+ 
ent der beutihen Brucknergeſellſchaft, Dr. Wilhelm Furt 
wängfer. 
unter 


fand im große 
0 der 
oll 


DB Serge 
von Dr. Furtwängler die ru 

von Bruckners 8. Symphonſe Cr 
ener Philharmoniker ſtatt. 


Original 
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Berühmte Balletts am Tag der Deutfdien Funft 
in münchen 8 


dv. Am 
16. Juli in Mi 
an n. In dem non Pros 
teten Feſtſpiel „Triumph 


ig und bis zum 

tanzen Harald Rreukberg und 

„ beim Empfang dee nee 

zf, fangen die Balletts der Ber. 

der Wiener Staatsoper und des Deutſchen 

Opernhaufes in Berlin. Als Soliſten find die beiden 

Schwestern Höpfner verpflichtet worden. Die Balletts der 

jeriſchen Staatsoper ſomie des Theaters am Gärtners 

plaß in et! werden bei den Feſten mitwirken, die am 

16. Juli auf den ſchönſten Plätzen der Stadt veranſtaltel 
werden ſollen. 


Butons Grab geöffnet 


Die 1 Leiche Byrons, die nach England 
e N Saal Ben 1 8 88 
Abtei verweigert wurde, in milfengruft in der Doris 
finde non Hudwall in der Gvafſchaft Noitinaham beinefeis 


In dieſem Zufommenhang ſeien auch die beiden 
Summen genannt, die unſere Gemeinde in den letzten 
Wochen für die Belange unferes Staates aufgebracht hat. 
Luftſchutzanleihe (P. O. P.) 82 280 Zlot 
Nationniperfbisung ſond (F. O. N.) 4 107 3 


Dieſe beiden Summen ergeben einen Durchſchnitts⸗ 
betrag von über 20 Zl. je 9 unſerer Gemeinde. 
Hierbei muß bemerkt werden, daß beide Summen mit 
aller Wahrſcheinlichkeit größer find, da es dem Kirchen, 
rat wohl kaum gelungen ſein dürfte, alle von unferen 
Gemeindegliedern gezahlten Beträge zu ermitteln, 

Aus dem Tätigkeitsbericht des 


Kirchengeſangvereins „Concordia“ 


entnehmen wir folgende Angaben: 

Chor zählt augenblicklich 35 Mitglieder. Im 
perfloſſenen Bexrichtjahr fanden 43 Gefangsproben ftatt, 
die von durchſchnittlich 30 Sängern und Sängerinnen 
boſucht wurden. Neu erarbeitet wurden 18 Chorwerke, 
darunter eine Kantate von D. Buxtehude und RER 
rößere Motetten. In der Auswahl der neuen Werke 
hat der Chor eine radikale Wendung zu den Meſſtern 
der Blütezeit der Kirchenmuſſk vollzogen. Werke von 
Sau, Bach, Buztehude, Prätorius u. a. erflanden in 
den Gottesbienjten zu neuem klingenden Leben. Die 
Chormufik wollte nicht ſchmückendes Beiwerk des Bot« 
tesbienites fein, ſondern organifcher Boſtandtell desſel⸗ 
ben. Deshalb wurden Wechfelgeſang zwiſchen Chor und 
Gemeinde, Kirchenchor und inderfinglcher, Uebernahme 
pon Zeilen der Liturgie, die bisher nur von der Ge. 
meinde gefungen worden waren, wieder neu geübt, Wenn 
auch gerade auf dieſem Gebiet noch ein ſonger Weg zu 
gehen ift, jo wollen wir uns doch über den bisherigen 
guten Anfang freuen. Beſonderer Dank ea Chor dem 
Chor, der ſich guten Willens von feinem neuen E jorleiter 
Kantor E. Weiß auf dem ungewohnten Weg hat führen 
laſſen. Das Vertrauensverhältnis zwiſchen Chor und 
Chorleiter iſt Gewähr dafür, daß die Arbeit im gleichen 
Sinne weitergeführt werden wird. ER 

Der Bericht der Repiſtonskommiſſion beftätigte, daß 
die Kaſſe in Ordnung fei. Als dritter Punkt der Tages 
ordnung war die Wahl eines neuen Vorſtandes dorges 
legen. Der langjährige Vorſitzende des Vereins, Herr 
Friedrich Wende, und mit ihm der geſamte Vorſtand wur⸗ 
den einſtimmig wiedergewählt. Auf Grund eines freien 
Antrages wurde einſtimmig befhloffen, die f. Zt. gezeich 
nete Luftſchutzanleihe (P. O. P) dem Nationalpexkeidi⸗ 
gungsfond (F. O. N)) zu überweiſen. E. W. 
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wollte, beigeſetzt war. Seit jener Zeit 

ta nie geöffnet worden bis zum vorigen Jahre, 

das Grab des Dichters zum erſten und rn 
r geöffnet wurde Der Pfarxer betonte, 


Ki . 
legenheit hätte er es für igt Iten, in 
immung mit Männern ei ne und der 

Geschichte die Wahrheit über die Legende, die an das Ber 
gräbnis Bprons geknüpft t, feſtzuſtellen. 


Aus der Umgegend 
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iſt 1 11 5 ea tale 
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Ozovboto 
Zivilſtands nachrichten der ob. Gemeinde 

kb. Im Monat Juni wurden 3 Kinder getauft, u. zw, 
1 e und 2 Möge, = 

Aufgeboten wurden; Joſef Pawlak (röm. -Zath), Cykorzewe 
— Uma Eugenie Pawlol, Bugai; Edmund Friedrich Wegner 
— Eugenie Bernhard, Findcew. Dodlesup. 

Getraut wurden? Heiurſch Krüger. Alexandrow — Wande 
5 Guſtao Waſtrar, 8 Jah erke 

W n: „ rt. om: 

Albert Sblkzer, 30 3, Kwilns; Emilie Karcher, ach, 3 { 
41 J, Uftronie; Irma Petrich, geb. Weiß. 4 J., Ratargunan 


Briese an uns 


die hier veröffent! Eee NER 
13 nur de bra Berne 


Spende. An Stelle von Blumen auf das Grab des ver 
ſtorbenen Herrn Schaub ſpendete Frau C. . 5 Sl., für 
das Greiſenbeim unferer St. Sohannisgemeinde, Im Namen 
der bedachten Greiſe denke ich der N 85 Herzlich. 

tor O. 
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sinpolititihes aus Holen Vier Millionen für einen Krankenbeſuch 


Deutfche a ace die polnifche Arzthonorate vergangener Zeiten — Dürer zahlte mit Fupferſtichen — Ungeſchickte Aerzte 


Die Schleſiſch all Biell det: In den mien falk 
e f ung“, Bielih, meldet: In 1 N 5 0 
teten Tagen . Alder, welche bisher die deut Wir ſollen uns nicht einbilden, daß die ärztlichen] dadurch, daß er eine lackierte Holztaſel vor dem Haufe des 
ſche Style in Lipnik hei Biala beſuchten, in die polniſche Honorare in unſerer Zeit hoch ſind in alten Zeiten koſtele ] Arztes aufhängt und auf biefer Tafel ſeinen Dank in ge⸗ 
Schule angemeldet. In dem Dorf Kurzwald bei Bielitz] es ein Vermögen, einen Arzt rufen zu laſſen. Die Ges fühlvollen Süßen zum, Ausdruc bringt. Man kann ſich 
wurden 20 Kinder aus der deulſchen in die polniſche schichte erzählt von einem gewiſſen Boktor Charmis in | aljo vorſtellen, wie das Haus eines guten und erfolgrei⸗ 
Schule umgemeldet. Es ſteht zu erwarten, daß in der Marſeille, der dort vor zweitaufend Jahren lebte und, chen Arztes ausfieht. 1 0 
Bielitzer Sprachinſel noch weitere Ummeldungen aus der] wenn er einen Kranken beſuchen ſollte. der etwas ent. In Bologna gab es por einigen hundert Jahren eine 
deulſchen in die polniſche Schule erfolgen werden. legen wohne, für den Beſuch nicht weniger als 200 000 ähnliche Sitte. Ein geheilter Kranker nämlich kaufte bei 
Die Erklärung für biefe ungewöhnliche Erscheinung] Seſtertien verlangte, und eine Seſtertie ſoll einen Wert der nächſten Druckerei ein Blatt mit gedruckten Verſen, 

Hildet die Tatſache, daß in der vorigen Woche in einer] von etwa 20 Zloty gehabt haben. Aber wahrſcheinſich] das er dann dem Arzt widmete. Da mancher Kranker 
ganzen Anzahl von Firmen in Blala den deutſchen Ans hat es doch nur ſeyr wenige Kranke gegeben, die ſoſche] dadurch feiner Pflicht gegen den Arzt genügt zu haben 
0 gestellten und Arbeitern von der Betriebsleitung bzw, von] Summen bezahlen lonnten. > glaubte, wurde dieſe Sitie ſchließlich abgeſchafft. 

! den Vertrauensmännern der polniſchen Organiſationen Aber auch ſonſt hat der ärztliche Beruf immer zu den Als Dürer im Jahre 1521 in Antwerpen am Fieber 
Inh bie Aufforderung zuging, bis zum 1. Suft ihre Kinder in | beitbezahlten und angeſehenſten won allen gehört. In dent erkrankte und von einem Arzt behandelt werden mußte, 
7 die polniihe Schule umzumelden. Gleichzeitig wurde | Gefehen Hammurahis, bie vor etwa 4000 Jahren geſchrie⸗] bot er diefem hinterher 75 Franks bar ober Kupferſtſche 
Ill ihnen mitgeteilt, daß fie nur dann weiter ihre Arbeit her ben wurden, iſt feſtgeſetzt, was ein Arzt für feine Dienfte | im Werte von hundert Franls. Auch bei den heutigen 
| hallen würden, wenn fie diefer Aufforderung nachkommen,] nehmen dürfle. „Wenn ein. Arzt einen Mann wegen] Künſtlern iſt es vielfach Sitte, daß fie durch irgend ein 
1 Die Deulſchen, die von diefer Maßnahme betroffen wur⸗ einer ſchweren Verwundung, behandelt hat, und der Mann] Merk von ihrer Hand bezahlen. Von einem ſchwodiſchen 
IM den, bildeten Farauf eine Delegation, welche ſich zum Sta.] wird wieder geſund, fo erhält der Arzt 10 Silberſekel“, was | Arzt, der wegen ſeiner Habgier bekannt war, erzählt man 
often von Biala begab, und von ihm eine Erklärung für | etwa achtzig Zloty nach unferem Geld ſein würden. Han eine ſehr nette Weſchichte Er hatte eines Tages eine ſehr 
diejes Vorgehen verlangte. Der Staroſt von Biala gab delt es ſich um dle n eines Sklaven, fo muß reiche Dame behandelt; dieſe 617 5 ihn bald danach auf, 
aber nur feiner Meinung Ausdruck, die dahin ging, man deſſen Beſitzer zwei Gi erſekel beſahlen. Das Honorar | m ihm, wie fie ſagte, einen kleinen Beweis ihrer Dank ⸗ 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 6. Juli 199 Dx 187 


„möge ſich dieſer Aufforderung fügen“. würde alſo nach der geſellſchaftlichen und wirtſchäftlichen | barkeit zu überreichen. Sie wollte ihm ein kleines Päc 
1 ie Folge find die bereits oben erwähnten Ummel- Stellung des Kranken bemeſſen. 4 chen einhändigen, Da aber das Pägchen ſehr unbedeutend 
( dungen aus der beufihen in die polniſche Schule, Aber in ven Geſetzen Hammurxabis ſtand auch die Be: | ausjah, erklärte der Arzt ziemlich kurz angebunden, daß 


ae B Ba 55 Arzt, ae 9 Wei den 11 5 1100 0 Selen ER tauſend Kronen e 
eſtraft wurde. enn ein Arzt zum piel bei einer orauf die Dame das Pägchen öffnete, das eine kleine 
| In Bieſitz fallen die Deutfchen Acbeiter entfernt Augenaperation ſich jo ungeſchickt, anſtellte, vaß der Oper diamantenbeſetzte Doſe enthielt, dleſer zehn Tauſendkro⸗ 
Hin, werben zierte das Augenlicht verlor, ſtatt zu gefunden, jo wur. nenſcheine enttahm, ihm einen davon reichte ihm herzlich 
ID In Bielik fand eine Delegiertentagung der Födera⸗ den ihm die Hände abgeſchnitten, wahrſcheinlich um eine dankte und verſchwand. Der Arzt ſoll recht wütend auf ſich 
1 lian der bolniſchen Berbände der Vaterlandeverfeibiger | weitere Ausübung der ärztlichen Tätinteit unmöglich zu ſelber geweſen fein. 


| 
| Malt, Nach den Berichten der polnifchen Preſſe wurde machen. Wurde ein Sklave durch die Angeſchiclichkeit des Die indiſchen Aerzte birfen keine Bezahſung für ihre 
| auf dieſer Tagung eine Entſchlleßung angenommen, in Arzles getötet ader beſchädigt, ſo mußte der Arzt einen | Tätigkeit verlangen. Nur Angehörige der allerniebrig« 
I welcher neforbert wird: Erſaß⸗ Sklaven ſtellen, ſten Kaſten dürfen eine Arbeit unmittelbar nach ihrer 
\ Entfernung der Deutſchen aus den Aemtern und öfs Eine ähnliche Einſtellung findet man bei den Chines | Ausführung bezahlt bekommen, die Aerzte aber mülſſen 
wi! ſentlichen Einrichtungen; fen. Bei ihnen wird nämlich von der Familie ein Haus. ſich mit dem begnügen, was der dankbare Patient ihnen 
10 Ausübung eines Dructes auf die Unternehmer zwecks | arzt gehalten und bezahlt. wenn niemand in der Bamilie bei dem jährlichen Erntefeſt ſchenkt. Das iſt eine etwas 
1 Entfernung der deuſſchen Beamten, Meifter und Plrbeis krank iſt oder ſtirbt; kommt aber ein Krankheits- oder | unſichere Existenz, und er lann feinen Unterhalt eigentlich 
0 ter, vor alfem derjenigen, die leitende Stellen einneh: | Tobesſall vor, jo wird dem Arzt ſein Jahreshonorar nicht nur dadurch beſtreiten, daß er Arzneimittel verkauft, wie 


men; 25. 7 gezahlt oder doch nur zum Teil. Bei den Koreanern be. das ja bei den primitſveren Völkern ziemlich allgemein ein 
Piguibierung des Nordmark⸗Schülerheims in Bielitz zeigt ein wiederhergeſtellter Kranker feine Dankbarkeit] Recht der Aerzte ift. E, H. 
ki und der deutſchen Turnhalle, welche dem Verband der 
180 Jronthömpfer zur pee übergeben werden ſollen. 
10 0915 bie entlaffenen deutſchen Arbeſter und Angeſtellten 


. ollen vor allem Mitglieder dieſes Verbandes eingeftellt Ein Dorf in Flammen — über 300 Gebäude 

ln werben. 8 n eingeäfchert Aus aller Welt 

N . P In Duge Siedliszege im Kreiſe Koſto pal brach in Jagd nach dem Tatſelwurm 

W Kündigungen auf den Rubnißer Gruben ee Bin infolge e e bes Sing on er — lebt er nicht? 

) Am 20. Juni haben rund 60 Beamte und Angeſtollle n 5 euer ergriff im Ru das 5 Bien, 5. Juli. 
der BE Rybniker Steinkolengemerkfehaft gehörenden „ ee d e er Wie Wiener Blätter aus 17 0 5 BE, herrſcht 

10 Pulte es Hundelk iich babe hang gon uc un HT Löſcharbeiten verletzt. Der Schaden ift Tehe groß. Auch in den Dörfern am Fuße Des an AT one Kuck 

00 Angestellte, non denen manche feit vielen Jahren in zahlreiches lebendes Inventar ilt verbrannt, Aaſregung, Mieder einmal fol ber Tabehvurm aufg 


b in, ich, der 
Dienſten der Geſellſchaft ſtehen. Unter den Entlaſſenen taucjt fein, jene Gagengeffalt aue dam 8 


befinden ſich auch ſolche, die früher einer deutſchen Ge⸗ Gründer eines Mohltütigkeitsvereins beſtraft eilt nor einigen Sahzen eine umfangreiche 9095 15 


N? 5 f f iz veranſtaffet worden war. In einer großen deut 
100 merkfdaft angehört haben und dann zum polnſſchen Be⸗ a. Die Staroftei in Rado miſko beſtraſte den Be: hen elfe würde damals die De geäußert, 
rufsverband übergetreten find. amten der Möbelfabrik „Thonet Mundus“ Karl Vaſicek daß eine Verwechflung mit einem Fischotter vorliegen 


— zu 500 Zloty Geldſtrafe, weil er. 1 e der könne. Auch damals waren die Ausſagen über Degen, 
0 f 


Behörden eine Abteilung des Deutſchen Wohltütigheits: nungen mit dem Tier ſehr zahlreich. Die Suche d 
Warschauer Dorortzug entgleift gereins (?) gegründet hatte. Die Tätigkeit des Mereins 1 5 64 81 Auch 10 Re a, ehonteftifäe 
Zwei Schwerverletzte würde eingeſtellt. Wie es heſßt, bis zur Legolſſierung] Geſchichten von dem fagenhaften Tier erzählt, das 
Am Dienstag abend jtiehen der e den Stationen | des Status. ſchlangenühnlich fein foll, einen halben Meter lang, mit 
Otwock und Swider zwei Züge der auf ber Linie War⸗ —— N einem kaßenartigen Kopf. Zwel Hamburger Natürfor · 
ſchau—Karezew verkehrenden Kleinbahn i Die Wenn er das gewußt hütte ſcher waren bereits in Teſino, um die Gegend abzuſu · 
wurden ver Ein tragiſcher Fall wird aus der Stadt Kazl⸗ chen. Sie haben 80 000 Lire aus, efeßt für benjenigen, 


40 Lokomotive und 8 Wagen entgleiſten un 

IA nichtet. Der 39ſährige Maschine Henryk Sablonfki | mier 5 gemeldet. Der feit langen See an Tuberkus | der das fagenhafte Tier tot oder ſebendig herbeiſchafft 

mußte ſchwerverleßt ins Krankenhaus übergeführt wer, | fofe Teibenbe Porſteher des dortigen Poſtamtes, deſſen „ 

den, Schwer verletzt wurden auch der Maſchiniſt Eb. Sieden elne ich in letzter Zeit noch durch das] Dermißte Walch en RSeNUng aufge- 
unden 


ward Kawäa und der Zugführer Marian Diefinfki, Die | Sinzutreten eines Nierenleidens verſchlechtert hatte, be 


Unterſuchung ergab, daß das Unglück auf falſche Wei⸗ i A fi 1 
chenſtellung durfen iſt; NH Eiſenbahner wurde ee n e ehesten Bedi 92500 Ui 00 Kluggeugen ift es gelungen, eine ſeit Mittwoch 


Midge il ft fi m. füdweſtlich von Kairo ‚nerfchollene ägyptiſche 
— darsen. Ir decent 0 de Kehler nul enen aßen. Mlttärabteifung aufgufinden. Gümttige Bermihte mu 
er kaufte das Planſchbecken meſſer. Am Tage nach feinem Tode kam auf dem bie. den gerettet, Die Abteilung ha ange Ausgehens des 
im 38 her non ihm geleiteten Poſtamt eine Ueberwelſung non | Text und ihre Kraftwagen, 11 90 5 
m Süchſiſchen Garten 2000 3loky an, bie für ihn beflimmt war und die ihm aus Brennſtoſſs nicht mehr fahrbereit; 


In Warſchau, ift wieder einmal ein einfältiger, ehe Erbſchaft zugefallen war, von der er nichts gewußt 
ſatte. 


leſchigläubiger „Kapitaliſt“ aus der Provinz hereinger MTP. Baufrife in Paris, Bor dem Kriege wur, 


f N Nane ; 9182 
fallen, der mit etwas Bargeld nach Warſchau gekommen — den in Paris, jährlich rund 1000 Häuſer neu gebaut; 
war, um dort Geſchäſte zu machen. Kalman Gal ‚ka Kleine Nachrichten aus Polen Paris insgesamt rund 95 000 Däufer än To e 
— ſo heißt der eee — lernte in Warfhau 8 das, daß die Stadt im Durchſchnitt alle 60 Jahre voll 
zwei junge Leute kennen. Als dieſe von den Ahſichten Im Marſchau 818 en Garten haben mies | kommen neu gebaut würde. Seſt dem letzten Jahr. 
luszkas hörten, führten fie ihn in den Süchſiſchen berum 3 Löwen das Licht der Welt erblickt. Dadur⸗ zehnt iſt ein Lapider Sturz der Zahl der Neubauten 


Garten, wo fte ihm das Planſchbecken zeigten. Einer it die Zahl der Löwen, die hier zur Welt namen, auf | eingetreten. Im Fahre 1980 wurden in Paris noch 


der jungen Männer zeigte Galuszka eine Aufſtellung, 72 geſtisgen. 1038 Häuſer gebaut. Schon 1992 waren es nur noch 
Een as Blonfebeen 500 Zioly täglich, 16915 Das im Jahre 1928 begonnene neue Kurhaus in die Hälfte, und geradezu kataſtroppal iſt der Aus d 
fogar. bie zu 1000 Zloty einbringe. Jedes Kind müffe | Trnnica il geh eröffnet worden. in den beiden letzten Fahren; 1087 wurden nur no 

namlich für 6 Stunden Spielzeit im Becken einen Zloty d. Im Orte Ronieegol, Kreis Radomſko, wurde | 244, 1088 ſogar nur noch 100 Häuſer gebaut. Um die 


bezahlen. Dieſes Becken fei nun zu verpachten. Gas der Bi ſährige Antoni Talarek beim Heumachen von | fer äußerſt ungünſtigen. Entwicklung der Bautätigkeit 


lusgla erfaßte fofort, daß es ſich hier um ein „blenbens | einem Bi getötet, entgegenzutreten, haben. die letzten Notvexordnungen 
das Gesch handle. Er gab den beiden 3000 Zloty d. Der lege Sofef Baranfki aus dem Dorſe ür dle Bauunternehmer ganz beſonders große Ver. 
Pachtgeld, Nach der Unterzeichnung des Pachtweritages | Somale, Kreis Wie günſtigungen geſchafſen, fo daß Paris hofft, daß bat 


ielun, ſtllrzte bei einem e ed 
ſtellte er ſich nor den Baffın, um das Geld von ben Kin, | Anfall in einen Wieſengraben. Sbwahl das Waſſer dort | Fahr 1999 weſenklich günſtiger apſchließen werbe. 


bern einzuhoffieren. Goluszka wurde natürlich fofort | nur eine Tiefe van 40 Zentimetern hat, ertrank er, da iswucher. Die Preis: 
an ne Sal 190 snommen und mu te ſich ge 5 50 an ben DER 5 i mpeg nee BER en a ligen 
5 ie Hande e a eee die Holzverſchalungen nach und die einfallende Erde jüldiſchen Inhaber der Futtexr⸗ und Weißwaxenſirma 


El: er wegen Wucher und geſetzwibriger Proiser« 
i U i a 05 re Eulen 12 995 a 1 1 eden Jahre 108 Ar Zahlung von 400 000 Alo 
Bilanz der Unwetterſchüden in der Woj. Polen Phfe Kreis Senbröejom, pers verurteilt. Die firma, die inziviſchen axiftert iſt, 


n ber Giedlun, 5 
dane der Pofener Mojemobidaft laufen weitere mchte ein Brand 46 Mietihaften, wobei 27 Kamilien | Muhte ſchon einma 30000 Mark Strafe wegen Preis. 


Meldungen über ungeheure Unmet ben ein, die in obdachlos wurden. Der Schaden beträgt gegen 40 000 überſchreſtung zahlen. 
ben letzten Tagen dort angerichtet wurden. Am ſchlimm⸗ alotn, - 1 
Iten 2 170 Be A in NE Emile ſich d ee nr 1 fie der gan 11. deal Heute in den Theatern 
und Koſten. In einem einige Kilomeſer breiten Gtreifen | ſich der 37jährige Leon Kacprzykowſhi, ber zum 111. N 8 2 . 
ift in allen drei reifen die Saat durch Hagel und Re. nach reichlichem Schnapsgenuß einen Selb wordverſuch 11 Miejski. Gastspiel Irena Eichleröwna: 
gen faft vollſtändig vernichtet. An manchen Stellen] unternommen hatte. Ya Mal hatte er ſich dann bei n Ti 15 Teiln. — Krel brydta“ 
11 10 8 5 50 DABEI lo ai ber EHEN a ar Miete des e Sale n y 1 
nichtbebauten Feldern gar nicht unterfcheiben. Die Ernte e Polizei in Lublinitz perhaftete das Ehepaar bie den Apothelen. Heute hoben fed 
wird in dieſer Gegend in dieſem Ale mit beträchtlicher | Pauline und i Gerlich fowie den Richard Henne, 1 ERSCHEINEN 690 a PR 8; Cha 
Herſpälung durchgeführt werben, Allein die durch Blit: | weil fie angeblich junge, vor dem Militärbienft ftehende kemza, Pomoritaftr, 15 Wagner, Pekrikauer Str. 67; Zajgch 
[Biene und Brände hervorgerufenen Schäden beziffern | polniſche Staatsbürger über die Grenze nach Deutſchland | Lewiez, Zeromſtiſte, J; Gorchperi, Przejappſtr. 89  Epftein 
ich auf eine Million Zlotg. geſchmüggelt hatten, Pelritauer Straße 225; Sümanſti, Przebzalnaneſtraße 75, 


na: 


Ur. 187 


Freie Breffe* — Donnerstag, den 6, gun 1938 


SIPORT IPRRIESSIE 


EEE ER EEE NETTE ET TEETEENTTEETETETEITETTETEETE 


Cooke und Riggs im Endkampf 


fienkel von Cooke ausgefchaltet 


„Bei ſchönem Wetter wurden geſtern nachmittag in 
Wimbledon vor dichtbeſetten Tribünen die beiden Vor⸗ 
ſchlußrundenſpiele ausgetragen, die zwei Amerikaner, 
einen Deutſchen und einen Südflawen kämpfen ſahen. 

Heinrich Henkel, der auch im Vorfahr unter den letz 
ten Pier war und von Auſtin ausgeſchaltet wurde, kam 
auch in dieſem Jahr nicht über die Rorihluhfpiele hinaus. 
Der Amerikaner Evoke blieb, trotz verzweifelter Kämpfe 
des Deulſchen, 6:3, 4:0, 6:4, 6:4 Sieger, 

Als das Spiel begann, war Coofe ſofort im Angriff, 
und bevor Henkel zu Atem kam, war der Amerifaner 4:0 
im Vorteil. 4:3 konnte Henkel dann aufholen, mußte den 
Satz aber abgeben. Im weiten Cat; ſtand es wieder 2:0 


für Cooke, als Henkel mit wuchtigen. Querſchüſſen und 
unhaltbaren Schmetterbällen auf 4:2 aufholte und den 
Satz 6:4 an ſich riß. Der dritte Saß brachte die entſchei⸗ 
dende Wendung. 

Abwechſelnd holten ſich beide Spieler die auiöläge, 
Belm Stand 4:4 gingen dem Deutſchen die Borkandbälle 
über das Ziel hinaus, und der Amerikaner gewann den 
Satz. Auch den vierten Satz holte ſich Cooke, der ſeine 
Friſche bis zum letzten Augenblick behalten konnte, 6:4. 

Henkel, der letzte Vertreter eines ſtarken Tennisauf⸗ 
gebots, wurde alſo ausgeschaltet. 

Im zweiten Spiel der Vorſchlußrunde unterlag Puncec 
(Jugoslawien) gegen Riggs (USA) 6:2, 6:3, 6:4. 


Die Cas. Elf für poſen 


Pn. Am Sonntag tritt Le, wie belannt, in Poſen 
gegen. die dortige Legia im Kampf um den Aufftieg in 
ie Liga an. Nach den Erfahrungen, die die PAS-Mer: 
waltung durch das letzte Spiel gegen Gryf gewonnen hat, 
ſcheinen Mannſchaftsumſtellungen nicht ausgeſchloſſen zu 
ſein. Vor allem jott die Läuferreihe infofern geändert 
werden, als für Eichocki Tadeuſtewicz eingeſeßt werden 
wird. Auch der Angriff, deifen linker Flügel verſagt hat, 
Toll einen Umbau erfahren Demnach wird ERS in Po⸗ 
ſen vorauſichtlich mit folgender Elf antreten: Andrzejewitt; 
Jaraſiak, Walecki; Nowak, Pegza, Tadeuſiewicz; Miller, 
Orporomicz, Lewandowfki, Krul, Czech. 


Ruswahlfußballer im Uebungslager 

9 Pn. In der Zeit vom 17. bis 29. Juli ſteigt in der 
Parſchauer Akademie für körperliche Ertüchtigung ein von 
rainer Spojda geleiteter Uebungslehrgang für diejenigen 

polnischen Spitzenſpieler, die für die Auswahlmannſchaft 

gerügſichtigung finden ſollen. Der Verbandskapitän des 

Korniſchen Fußballerverbandes, 


Kaluza, hat für dieſes 
ſehungslager folgende Fußballer beſtimmt: Krzyk (Bry⸗ 
Ada). Mrugala, Kinowfki. Piontek und Woſtal (Ast), 
Spezepaniak und Nyc (Polonia), Wemza, Mikunda, Willi 
Mowſki, Wodarz (Ruch), Dytko (Domb), Gura (Cracopia), 
Dukowſtf (Wes Smiglp). Richard Piec Naprzsd), 
Schreſer (Marta) und Cebula (Slonſt). 
% „Jumindeſt inmerftändlic iſt, weshalb diesmal eine 
561 von Fußballern Berüdfihtigung gefunden hat, die 
ei bisherigen Auswahlſpielen bzw, Länderkämpfen nicht 
gerade überzeugende Leiſtungen geboten haben. Ver⸗ 
bandslapftän Kaluza bedient ſich mit bewundernswerter 
Audauer bei jeder nur möglichen Gelegenheit der alten 
Slammannſchaft. ohne ſich der Mühe zu unterziehen, junge, 
taſſächlich nielveripiehende Kräfte heranzubifden. 4 


Ausbildung von Codzer Fußballern 


Pn, Der zweite Lehrgang für Fuß ball⸗Inſtrukteure, 
ber unter der Obhut des englischen Trainers James abs 
deatten, wird, findet in der Zeit vom 24. Juli bis 12 
uguſt in Warſchau ſtatt. Für dieſen Lehrgang hat der 
ane e folgende BEE Lodzer ge⸗ 

nt? Verbandskrainer Otto, Galecki (LRS d Liber⸗ 
mann (Hafabi). Y ne 


Wortal weiterhin in Aaft } 
h Pu, Der pomilde Auswahlfußballer Woſtal (Ass), 
125 nach dem ſonntägigen Spiel mit Pogon in Lemberg 
elanntlich verhaftet worden iſt. wurde berelts vom Uns 
it luchungsrichter verhört. Im Ergebnis der Anterſuchung 
N die Angelegenheit dem Staatsanwalt übergeben wor⸗ 
n, Wie mir erfahren, bleibt Woſtal bis zur Gerichts 
verhandlung in Haft. t 


badet Junioren im Leichtathletiklager 


f Pn. Der Polniſche Leichtathletirverband veranſtaltet 

0 Sterakow ein Uebungslager für Junioren-Leichtathle⸗ 

en, das Brei Wochen währen wird und am 17. Juli ſeinen 

bal ang, nimmt, Der Lodzer Bezirks⸗Leichtathletitverband 
t folgende 19. Lo 


1 er Junjoren auserſehen, an dieſem 
1 Angslehrgang (zunehmen: den Polenmeiſter im 
6 Age de e a Kupla 
Jammerwerfen), N (Speerwerfen) ſowie Chrus⸗ 
at (1500 Meter). Im übrigen. entfallen auf debe 


hr N des Bolnifhen Schwimmperbandes, Ber 


baden des ce mit der Forderung gewandt haben, den 
bo 

en der Dfpmpialilte zu reichen. 

ini tr Berli hat Jendtoſſek verboten, an Waſſerball⸗ 
einten teilzunehmen, Trotzdem hat der Gieſchewälder in 
gen Treffen ſeiner Mannſchaft mitgewirkt. 


#7 Stunden im Waffer 


auf, In Amerifa ift wieder einmal ein origineller Rekord 
oel worden. Elaren Giles durchſchwamm 480 Ki⸗ 
tansier in 77 Stunden und 30 Minuten. Giles iſt role 


die In, unos gestartet und traf am Montag in Glen⸗ 


Großer Preis von Deutſchland auf dem 
Nürburgring 
18 Rennwagen gehen am 28. Juli an den Start 


dy. Der „Große Preis von Deutſchland für Renn ⸗ 


wagen“, der am 23. Juli auf der Nordſchleife des Nülr⸗ 
burgringes ausgetragen wird, hat mit. 18 Fahrern wie⸗ 
derum eine glänzende Beſetzung gefunden. Im Vorder ⸗ 
grund des Iſttereſſes ſteht die Beſeſſung der deutſchen 
Plätze. Daimler⸗Benz tritt: mit vier Wagen an, am 
Steuer die Fahrer Caracciola, von Brauchitſch. Hermann 
Lang und Hartmann, während die Auto⸗Union ihre 
Fahrer Nuvolari, Stuck, Müller und Haſſe entſendet. 

Aus Italien kommt Luigi Billorefi auf dem neuen 
Drei⸗Liter⸗Maſerati, unterſtüßt durch den bekannten deut⸗ 
ſchen Fahrer Paul Pietſch, der als Maſeratifahrer ſich 
einen Namen gemacht hat. Auf gleicher Marke erſcheint 
dann noch der bekannte Schweizer Rennfahrer Mandirola. 
Die Marke Alfa Romeo it durch zwei Fahrer von großem 
internationalem Ruf vertreten, den Schweizer Chriſtian 
Kautz und den Franzoſen R. Sommer. Auf dem franz 
ö in Dalahaye wird man die beiden Fahrer der Ecurie 
Schell, Dreyfus und Raph, ſehen, jomie den bekannten 
Sportsmann Mazaud, den Vorſahresſieger im 24⸗Stunden⸗ 
rennen von Le Mans. 

Das offizielle Training findet vom Donnerstag, 20. 
Juli, bis Sonnabend. 22. Juli, in der Zeit von 9-12 
und 14—18 Uhr ſtatt. Der Start zum Rennen erfolgt 
vormittags pünktlich 11 Uhr. 

stehen für 


Nicht weniger als 43 000 RM. Preiſe 
dieſes Rennen zur Verfügung, darunter der 1. Preis für 
den ſchnellſten Fahrer des Tages mit 20.000 RM. Auhers 


dem erhält der ſchnenllſte Fahrer noch den Ehrenpreis des 


Führers. 


Die Froßglockner-Staffel 


2 | Gigantiſche Stafette nom Großglockner⸗Bipfel über den 


Wörther⸗See nach Klagenfurt 


dv. Die Wörther⸗See⸗Sportjeſte, eine bereits zur 
Tradition gewordene Sport⸗Großveranſtaltung der Oft: 
mark, werden am 22. Juli mit einem Rieſen⸗Staffellauf, 
der am Gipfel des Großglockners beginnt und in Klagen⸗ 
ſurt endet, eingeleitet. Die Ausarbeitung der Groß⸗ 
glockner⸗Staffel hat viel Mühe und Kopfzerbrechen ge 
koſtet, und man kann ohne jede Uebertreibung jagen, daß 
diele einmalige Staffel nicht nur eine ſportliche Senſation, 
ſondern auch ein organiſatorſſches Kunſtſtück dargeſtellt. 
Vom Gipfel des höchſten Be Groß deutſchlands, aus 
einer Höhe von über 3000 Meter bis Klagenfurt find es 
nicht weniger als 209,8 Kilometer, die in 27 Teilitreden 
auf die N Staffel aufgeteilt wurden. Bon dle⸗ 
ſen 34 Teilnehmern find: Läufer 8, h 2 

! Radfahrer otor⸗ 


een aneh 3, Kauder Bay 5 d Falt⸗ 
r 1, Kras rer 3. Te ml 
bootfahrer 2 (J. 75 1 


Da man damit rechnen muß, daß nach den erſten 17 
Teilſtrecen das Feld bereits ſehr auseinandergezogen fein 
Wird (bie ande Unterſchieve dürften bei den Faltbool⸗ 

rern zu mmen) und dadurch der ſpannendſte Teil, 

* iR entfallen würde, hat man in Velden am 
Wörther. ein Zwiſchenziel eingeſchaltet, wo wieder 
ein . Start erfolgt. Es beginnt alſo am 
e porfer dg ie. enen une e aut 
lange er ? e Zeitun ent. 
en en kann. Trotzdem aber wird es bis zum Ziel 
vannende Kämpfe geben. 


Mexiko verliert hoch gegen Ruſtralien 


Der Davis pokalkampf Auftralien— Mer 
ifo, der in Mexilo ausgetragen wurde, endele in 
225 beiden Ci elen mit Siege der Auſtralier, 
die damit, durch einen 570⸗Erfalg, in die Vorſchlußrunde 
der Amerita⸗Zone gelangen. Quiſt beſiegte Fernandec 
11:9, 6:3, 6:2 und ic ſchlug Tapia 6:1, 6:8, 6:1, 
Auftralien trifft jetzt auf die Philippinen. 


In England keine Tenniscangliften mehr" 


Der engliſche Lawn Tennis Klub hat beſchloſſen, in 
Zukunft keine Tennisrangliſten zu veröſſentlichen und 
zwar mit der Begründung, daß die Spieler, die auf den 
Listen als Beſte angegeben werden, mit den ſchlechten 
nicht kümpſen wollen, weil eine Niederlage der „guten“ 
zu kompromittierend iſt. 


Jack Dempfey ſchwer erkrankt 


Exweltmeiſter Jack Dempſey ift ſchwer erkrankt. Er 
verhachlä eine Blinddarmentzündung, fo daß ſein Zur 
band nach der Operation mit ift. 


ſehr er 


Bemerkungen am Rande 


Jum Thema „Amateure” 


Das Wort Amateur iſt in den letzten Wochen oft — 
mit und ohne Anführungsſtrichen — im Munde von 
Sportlern und Sportführern und auf den Spalten der 
Sportpreſſe geweſen. Und das mit Recht. Denn es geht 
in der lauten öffentlichen Auseinanderſetzung um nichts 
weiter, als um die Frage, ob ſich manche Sportler zu 
Recht Amateure nennen, oder ob man ihnen das Recht, 
dieſen Namen zu führen, ſtreitig machen kann. Ja, die 
Sportpreſſo ging bereits jo weit, daß fie, eine Entſcheidung 
hoher Stellen nicht abwartend, zu dem Notbehelf griff 
und bei den Amateuren, die ihrer Anſicht nach keine mehr 
waren, das Wort in Anführungsſtriche ſetzte. Es gibt 
alſo heute offiziell Amateute und Berufler; in Wirklich, 
leit find aber die Amateure zum großen Teil Berufler. 
Sie find dadurch zu Beruflern geworden, daß fie ſich für 
ihre ſportlichen „Auftritte“ bezahlen laſſen, und das nicht 
ſchlocht. 

Wir brachten vor einer Zeit die Stimme einer polni, 
Then Tageszeitung, die ſich ſcharf gegen dieſe Amateure 
ausſprach und das Treiben dieſer Sportler ſtreng 
geißelte. 

Wir haben nun eine zweite Stimme zu dieſem Thema 
zu vermerken, und zwar die des Krakauer „IAC“. Der 


Verſaſſer des Aufſatzes ſtimmt grundſätzlich der Forderung 


nach Trennung der Begriffe Amateur und Berufler bei, 
iſt aber andrerſeits der Anſicht, daß man über dio Ama⸗ 
teure, die auch gern einmal eine Summe Geldes einſtecken, 
nicht jo ſcharf urteilen darf, weil es gewiſſe entſchuldigende 
Momente gibt, die man nicht außer acht laſſen darf. Zu 
dieſen entſchuldigenden Momenten rechnet der „In“ bei, 
ſpielsweiſe die Verbildung des Publikums. x 

Die Verbildung des Publikums und die Ueberheblich ⸗ 
keit der leuchtenden Sterne mag beſtehen, aber, wir 
glauben, daß es hier verfehlt ift, mit entſchuldigenden 
Momenten aufzuwarten. 

Hier geht es um den Grundſatz. und wir möchten 
nicht einmal jagen, um den Grundsatz: Amateur oder Be. 
rufler, ſondern um den Grundſatz: Sportler oder Star. 

Und von denen, bie ſich deswegen Sportler nennen laſ⸗ 
fen, um daraus einen materiellen Gewinn zu ziehen, ſollte 
man die klare Entscheidung verlangen: entweder Sport; 
ler bleiben und aufs neue zum Sport zu finden, ihn 
in ſeiner Größe ertennen und ſich höchſtens des vergan⸗ 
genen Zeitabſchnittes zu ſchämen, wo man für ſporkliche 
Leistungen materielle Entlohnung verlangte; oder beim 
Gelbe bleiben und für viel Geld in einem Zirkus aufs 
treten. Dieſe ſollen ſich dann aber nicht Sporiler 
nennen; es iſt genug am Begriff „Sport“ und „Sportler 
gefündigt worden. Fred. 


Amfterdamer Reitturnier 


Am letzten Tage des Amfterbamer Keitturniers gad 
es noch einen großen deutſchen Erfolg im Preis der Nas 
tionen, Mit nur 16 Fehlern gewann die deutſche Mann: 
ſchaft, die in Rittmeiſter Brindmann auf Oberſt mit zwei 
fehlerloſen Ritten auch den beſten Einzelxeiter ſtellte, 
gegen Irland (40), Holland (48) und Belgien (129%). 
Der Kurs wies mit 19 Springen bis zu einer Höhe von 
1,60 Meter viele Klippen auf, aber troßdem blieben im 
erſten Umlauf Oberſt und Alant (Oberleutnant Meider 
warn) fehlerlos, während Tora (Rittmeijter Hoffe) und 
Arthur (Rittmeiſter Huf) je vier Fehler machten. Bei 
drei Gewerteten führte Deulſchland mit vier Fehlern vor 
Irland und Holland, die mit je 28 noch gleichauf waren, 
während die Belgier ſchon ausſichtslos im Wettbewerb 

n. Nur Oberſt wiederholte ſpäter feine Leiſtung. 

it hatte vier, Tora und Arthur im zweſten Gang acht 
Fehler. Die Iren waren nach der Pauſs etwas alildliher 
und konnten ſich noch auf den zweiten Plaß vor Holland 
ſchieben. Prinz Bernhard übeßreſchte den Ehrenpreis, 
eine große holländiſche Mühle in Silberausführung, und 
anſchlleßend erklang zu Ehren des Siegers das Deutſch⸗ 
landed. 


Richter in Paris ausgeſchloſſen 


Die beſten Sieger Europas kämpften am Sonntag aut 
der ns % Vincence bei Paris um den Großer 
Preis non Paris, den der Deutihe Richter im Vorjahre 
ſewann. Mit dem Ausgang des Rennens kann man 
e zufrieden ſein, denn Richter wurde durch einen 
etwas, e Entscheid des Mettfahrtausihuffes 
um ſeine e Ausſichten gebracht. Durch ſeinen 
Sieg Über in und Sald-Hanjen war der Kölger 
mit Loatti und Gerardin in den Endlauf gekommen. Als 
er in der Zlelkurve von Loatti auf den Raſenſtreifen ge⸗ 
drängt wurde, hob er proteſtierend die Hand und der Lauf 
würde abgebrochen. Das Schiedsgericht war der Anſicht, 
daß keine Behinderung ſtattgefunden habe, ſondern ber 
ftrafte den deutſchen Meiſter wegen Vortäuſchung eines 
Reifenſchadens mit dem Ausſchluß von der weiteren Teil⸗ 
nahme. Auch die beiden nächſten Läufe verliefen durch 
einen Sturz und Fehlſtart von Loatti irregulär, Erſt 
beim vierten Verſuch ſchlug Gerardin den Italiener ein⸗ 
wandfrei und wurde Gewinner des wertvollen Rennens“ 
In der Vorentſcheidung hatte Gerardin Scherens und 
1 geschlagen. während Loatti Weltmeiſter van 

iet und Michard ausgeſchaltet hatte. Den entſprechenden 
Wettbewerb der Amateure holte ſich der Holländer Derk⸗ 
len vor jeinem Landsmann Doms und Chretien Frank, 
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Handel und Volkswirtschaft 


Die Zollrückerstattungen Im Jahre 1938/39 


Für die Ausfuhrpolitik sind die Zollrückerstattun- 
gen für die Ausfuhr bestimmter Warenarten von ganz 
besonderer Bedeutung, da sie vor allem zur Unter- 
stützung der Ausfuhr verwendet werden. Die gesamten 
Einnahmen an Zöllen betrugen im Haushaltsjahr 
1938/39 210 311.000 Zloty. Davon wurden als Zollrück- 
erstattungen 32228 000 Zloty wieder ausgezahlt, so daß 
die Netto-Einnahmen an Zöllen sich auf 178 083.000 
Zloty belaufen. 

Die Zollrückerstattungen kamen in erster Linie der 
Landwirtschaft sowie der Eisenhüttenindustrie zugute. 
Für landwirtschaftliche Produkte wurden 18 777 000 
Zloty ausgezahlt, und zwar für Getreide, Sämereien, 
Malz und polierte Erbsen 17377000 Zloty, Butter 
747000 Zloty, für polierten Reis und Reisprodukte 
654.000 Zioty. Für die Ausfuhr von Metallerzeugnissen 
wurden 10941000 Zioty ausgezahlt, und zwar im ein- 
zelnen für Textilmaschinen 333.000 und landwirtschaft- 
liche Maschinen 27000 Zloty. Holz- und Metallbear- 
beitungsmaschinen 784 000 Stoty, für Textilerzeugnisse 
562000 Zloty, davon Hutstumpen und Hüte 72 000 
Zloty, Wachstuch 144 000 Zloty, gefärbtes Garn 243 000 
Zloty. Kunstseidengarn 73000 Zioty, Flachs 30.000 
Zloty, für chemische Artikel 1573000 Zioty, davon 
Zinkweiß-Litopon 732.000 Zloty; für Explosivstoffe 
818.000 Zioty, Tafelglas und Glasfabrikate 14 000 Zloty. 


Aus der Widzewer Manufaktur 


Im Zusammenhang mit der Sanierung der „Widze- 
wer Manufaktur“ und den Personaländerungen in der 
Leitung des Unternehmens erfährt der „Kurjer Lödzki“, 
daß mit dem 3. Juni Samsonowicz von der Verkehrs- 
abteilung, Szener von der Verkaufsabteilung und Wo- 
dzislawski ihre Posten verlassen haben. An die Stelle 
Szeners ist in der Verkaufsabteilung Lewensohn getre- 
ten. Ing. K. Bajer hat seinen Posten bisher noch nieht 
angetreten. Mit weiteren Personaländerungen soll zu 
rechnen sein. Ferner werden größere Staatsaufträge 
erwartet, die eine Vollbeschäftigung der Belegschaft er- 
möglichen sollen. 

Versicherungsgesellschaft „Przezornoge" in Lodz 
löst sich auf 

a. Wie wir erfahren, wird die Lodzer Zweigstelle 
der Versicherungsgesellschaft „Przezornosc“, Petrikauer 
Str. 161, aufgelöst. Dem Personal wurde gekündigt. 
Die Agenden des Büros werden von der englischen Ver- 
sicherungsgesellschaft Prudential“, die sich in demsel- 
ben Hause befindet, übernommen. 


Vorläufig keine Steuerexekution 
in der Landwirtschaft 


In Uebereinstimmung mit den letzten Beschlüssen 
des Wirtschaftsausschusses des Ministerrats hat das 
Finanzministerium eine Anordnung über die Einstel- 
lung mancher Exekutionsmaßnahmen im Verhältnis zu 
den Besitzern und Pächtern von Landwirtschaften in 
der Zeit vom 15, Juli bis zum 15. Oktober J. J. ausge- 
arbeitet. Die Einstellung der Exekutionsmaßnahmen 
für diese Zeitdauer soll den Bauern ermöglichen, alle 
ihre Kräfte auf die Ernte und die Aussaat zu konzen- 
trieren. Die Anordnung sieht vor, daß diese Bestim- 
mungen sich auf alle Landwirtschaften, vor allem aber 
auf die kleineren Wirtschaften beziehen, bei denen die 
Bodensteuer bis 110 Zloty jährlich beträgt. Diese An- 
ordnung wird in den nächsten Tagen den Finanzkam- 
mern zugehen. 


Englischer Goldvorrat um 300 Mill. Pid, kleiner 


Wie aus dem halbjährlichen Bericht der Bank von 
England über die Goldvorräte der Bank von England 
und des Ausgleichsfonds hervorgeht, sind die Goldvor- 
Tete in England während der letzten 6 Monate um 137,9 
Millionen Pfund, während des letzten Jahres gar um 
292,8 Millionen Pfund Sterling gesunken. 7 

Die starke Abnahme der Goldvorräte in England 


ist vor allem durch die unsichere politische Lage in 
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der Zeit nach München und in der Tendenz der aus- 
ländischen Besitzer zu erklären, ihre Goldvorräte an 
sicheren Stellen, und zwar in den Vereinigten Staaten 
unterzubringen. Auch das Gold der Bank von England 
befindet sich zum Teil in USA und in den außereuro- 
päischen Teilen des britischen Imperiums, 

Trotz der starken Abnahme in der letzten Zeit ist 
der Goldvorrat in England augenblicklich noch um 380 
Millionen Pfund größer als 1932 vor der Entwertung 
des Pfund und der Schaffung des Ausgleichfonds, 


Verluste im rumänischen Welzenexport 


U. Das englisch-rumänische Protokoll sieht be- 
kanntlich die Abnahmen beträchtlicher Mengen rumä- 
nischen Weizens aus der neuen Ernte vor, falls dieser 
Weizen zu Weltmarktpreisen zu haben sein wird. Diese 
Klausel bereitet den rumänischen Exporteuren schwere 
Sörgen. Denn der rumänische Weizenpreis liegt nicht 
unerheblich über dem Weltmarktpreis. Während nun 
aber Deutschland und andere Clearing-Länder bereit 
und in der Lage sind, diesen höheren Preis zu zahlen, 
will England die in Ausicht gestellte Abnahme der Ton- 
nen Millionen rumänischen Weizens nur tätigen, wenn 
es die Ware zum billigen Weltmarktpreis erhält, 

Um nun diesem Dilemma abzuhelfen, das ein 
Sitzenbleiben der rumänischen Weizenproduzenten auf 
den für England bestimmten Weizenmengen befürchten 
läßt, propagiert man in rumänischen Wirtschaftskreisen 
einen Ausweg. Die Regierung soll nunmehr den Wei⸗ 
zenexporteuren je nach der Marktlage variable freie 
Devisenanteile aus ihren Ausfuhrerlösen zur Verfügung 
stellen, die der Ausführer zu wesentlich höheren als den 
amtlichen Preisen frei verkaufen kann. Der Rest der 
Ausfuhrerlöse wird über die Nationalbank verrechnet, 
wobei hohe Sonderprämien gewährt werden sollen, Auf 
diese Weise soll der rumänische Weizen preismäßig auf 
den Weltmärkten wettbewerbsfähig gemacht werden, 
selbst wenn dadurch gleichzeitig die freien Quoten mehr 
als bisher zur Devisenflucht benützt werden sollten. 
Es sei nur durch dieses System möglich, die im eng- 
lisch-rumänischen Protokoll vorgesehenen Weizenliefe- 
rungen aus der neuen Ernte, wenn auch mit großen 
Verlusten, durchzuführen. 


Ungarn bemüht sich um Weizenexport 

U. Von ungarischer offiziöser Seite wird bekannt- 
gegeben, daß die Bemühungen Ungarns um Unterbrin- 
gung des Ueberschusses der diesjährigen Weizenernte 
hauptsächlich in Deutschland und Italien auf Entgegen- 
kommen gestoßen sind. Wie die halbamtliche unga- 
tische Stelle mitteilt, ist es gelungen, die Ausfuhr von 
7,5 Mill. q Weizen aus dem ungarischen Ausfuhrüber- 
schuß sicherzustellen. Durch die in den Handelsabkom- 
men gewährleisteten Weizenpreise als auch durch die 
zur Preisstützung des Weizens vorgesehenen materiel- 
len Zuwendungen werden die Weizenerzeuger ebenso 
wie im Vorjahr für den Weizen durchschnittlich den 
Preis von 20 Pengö erhalten. 


Weltere Diskontsenkung in Belgien 

Der Diskontsatz der belgischen Nationalbank, der 
am 10. Mai von 4% auf 3% gesenkt wurde, ist mit Wir- 
kung vom 6, Juli'abgeändert worden. Für Wechsel und 
Bankakzepte, die aus Auslandverkäufen belgischer Er- 
zeugnisse stammen, wird der Diskont auf 1¼% herab- 
gesetzt. Diese bemerkenswerte Ermäßigung verfolgt 
offensichtlich den Zweck, dem belgischen Ausfuhrhan- 
del eine besondere Unterstützung zu geben. Für nor- 
male Wechsel beträgt der Zinstuß in Zukunft 21/2%/o, 


Devisenbewlrtschaftung in Mexiko? 


Die Bank von Mexiko hat bekanntgegeben, daß sie 
von Geschäftsabschlüssen mit ausländischer Valuta ab- 
sehe. Im privaten Verkehr ist der Kurs des Peso um 
etwa 20 Prozent gesunken. Die Bank von Mexiko er- 
klärt zu ihrem Beschluß, daß die neue Lage so lange 
andauern würde, bis die Frage geklärt sel, ob die Ver- 
einigten Staaten auch weiterhin den Ankauf fremder 
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Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 5, Juli 1939, 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
— 61,00 
60,00 
39,00 
75,00 


Kauf 
60,80 
59,75 
38,75 
74,75 


4% Konsolidierungsanleihe 

4½%% Innere Staatsanleihe 1937 

4% Dollaranleihe 

3% Investitionsanleihe I. Em. 
Bankaktien 

Bank Polski 


104,00 
Tendenz: absinkend. 


103,08 


— 
Warschauer Börse 

Amtliche Kurse vom 5. Juli 1939 

Amsterdam 

Berlin 

Brüssel 

Danzig 

Helsingfors 

Kopenhagen 

London 

New York 

New Vork, Kabr! 

Oslo 

Paris 

Bom . 

Stockholm 128,02 

Zürich 120,15 


2 Akti 
Bank Polski 102,00 
Haberbusch 53,00 
Kohle 30,50 
Lilpop 74,00 
Ostrowiec 75,00 
Starachowice 45,25 
Zieleniewski 49,00 
Zyrardow 45,00 
Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 65,00 
4½% Innere Staatsanleihe 60,00 
4% Konsolidierungsanleihe 61,00 
4% Dollaranleihe 39,00 
3% Investitionsanleihe I. Em. 74,00 
4½% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 52,50 
5½½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu« 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 8 
5490 Pfandbriefe der Agrarbanke) 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,06 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 62,00 
4½% Pfandbriefe der Stadt Warschau 68,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 60,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 56,75 
5% Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1933) 54,00 
8% Schulanleihe 70,00 
Tendenz: Devisen und Pfandbriefe etwas fester, 
Staatsanleihen behauptet, Aktien vorwiegend schwächer. 


*) frühere 8 und 7%, 


Baumwollbörsen 
(in Klammern die Notierungen vom Vortage) 
New York, 3. Juli.) (Schlußkurse)., Juli 9,47, Op. 
abe 8,77, Dezember 8,61, Januar 8,49, März 8,40, Mai 
534. 
New York, 5. Juli (Eröffnung). Juli 9,38, Oktober 
8,79, Dezember 8,63, Januar 8,52, März 8,41, Mai 8,36. 
Liverpool, 5. Juli. Gesamter Tagesimport 16300, 
Tendenz ruhig. Oktober 4,63—64 (4,58), Januar 4,58 
(4,47), Juli 4,53. 
Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz ruhig. 
Upper: November 5,65 (8,68). 
Bremen, 5. Juli. 
Brief 
9,28 (9,20) 
9,09 (9,12) 
9,11 (9,10) 
9,20 (9,20) 
9,25 (9,29) 
Dezember 9,22 (9,20) 
Tendenz: stetig. 
*) Am 4. Juli war die Baumwollbörse in New York 
‚geschlossen. 


Geld 
9,21 (9,17) 
9,06 (9,07) 
9,10 (9,07) 
9,16 (9,18) 
9,25 (9,23) 

9,20 9,19) 


Bezahlt 
9,28 (—.— 
— — 

10 (9,10) 


9,25 (0 240 


— oo) 


e eee 
„Arnold Fibiger' 


Kalisz, Szopena 9 


Fabriklager — Lödi, Piotrkowaka 61. 
rel. 160.92 


Die alleinige Pianofortefabrik Polens, welche zur 
Weltausstellung in New York zugelassen wurde. 
— — k ö 


eee 
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Blotter Maſchlnonſchreiber, her eins 
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und Aſthmaleidende 
Petrikauer 67, Telefon 127581 
Don 9—8 und 5½—8 
Daſeldſt Roentgenkabinett Fir sämtliche Durch. 
leuchtungen und Aufnahmen. 


Bilanzſicherer Buchhalter, auch 
ur Stouerſachen vertraut, von alten, bekanns 
em Handeleunternehmen möglichſt fofort ges 
ſucht. Handſchriftliche Angebote mit Gehalts: 
anſprüchen unter „S. S. 38“ an die Goſch. der 
„Freien Preſſe“. 3627 
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gun bei größerer Lodzer 
Preſſe“. 
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